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Eine Woche Magie in der Kinderspielstadt  
„Bad Kresselnau“
Rund 300 junge Bürgerinnen und Bürger arbeiteten, wählten, 
entschieden und gestalteten ihre eigene Stadt. Nach einer er-
eignisreichen Woche ist die Kinderspielstadt nun zu Ende ge-
gangen.
Von Langeweile war wenig zu spüren. Wer morgens in die 
Spielstadt kam, hatte die Wahl: arbeiten, Geld verdienen, Ideen 
umsetzen oder sich an den zahlreichen Angeboten beteiligen. 
Rund 220 ehrenamtliche Helferinnen und Helfer waren im 
Einsatz und machten es möglich, dass Bad Kresselnau auch in 
diesem Jahr wieder zu einer kleinen, lebendigen Stadt werden 
konnte. Der Weg in den Arbeitstag führte die jungen Bürger 
zunächst zum Arbeitsamt. Dort konnten sie sich einen Arbeits-
platz aussuchen und anschließend ihre verdienten „Kressel“ 
beim Finanzamt versteuern. Die eigene Spielwährung konnten 
sie später beispielsweise für Essen, Getränke oder Freizeit-
angebote ausgeben. Die Auswahl an Tätigkeiten war groß. Es 
wurde gebastelt, gehäkelt und mit verschiedenen Materialien 
gearbeitet. Andere Kinder verkauften Hotdogs, produzierten 
Beiträge für die „Kressel-News“ oder waren für Podcast und 
Fernsehen unterwegs. Auch handwerkliches Geschick war ge-
fragt: Fahrräder und Mopeds wurden repariert und zahlreiche 
weitere Aufgaben übernommen.

Besonders wichtig war dabei, dass die Kinder nicht nur vorge-
gebene Angebote abarbeiteten. Wenn ihnen etwas fehlte, konn-
ten sie eigene Vorschläge machen und daraus neue Arbeitsbe-
reiche entwickeln. „Die Kinder entscheiden selbst, wie viel sie 
arbeiten und damit auch, wie viele Kressel sie verdienen“, er-
klärte Spielstadtleiterin Gabriele Kirfel. Genau darin liege ein 
wichtiger Teil des Konzepts. Die Kinder hätten die Möglichkeit, 
Verantwortung zu übernehmen, eigene Entscheidungen zu tref-
fen und gleichzeitig ganz nebenbei zu erfahren, wie Wirtschaft 
und Zusammenleben funktionieren.
Besonders spannend wurde es, als in Bad Kresselnau die poli-
tischen Ämter zur Wahl standen. Mehrere Kinder kandidierten 
für das Bürgermeisteramt und stellten sich den Fragen ihrer 
Mitbürgerinnen und Mitbürger. Isabel Zimmermann wollte aus-
probieren, wie es sich anfühlt, Bürgermeisterin zu sein. Mira 
Kantemir wollte vor allem das gute Miteinander in der Spiel-
stadt stärken. Elias Karger trat an, weil er gerne mitentscheiden 
und sich für zusätzliche Arbeitsplätze einsetzen wollte. Henry 
Meyer und Linus Kirfel gingen sogar gemeinsam ins Rennen. 
Als Team wollten sie das Bürgermeisteramt übernehmen. Für 
die beiden stand fest, dass Entscheidungen besser gemeinsam 
getroffen werden können. Außerdem wollten sie Bad Kressel-
nau weiterentwickeln und bei sommerlichen Temperaturen für 
Abkühlung sorgen.

 Amtlicher Teil
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Am Ende fiel die Entscheidung der jungen Wählerinnen und 
Wähler auf Jonas David. Er gewann die Bürgermeisterwahl 
und konnte gemeinsam mit seiner 2. Bürgermeisterin Emilia 
Nacke sowie mit den gewählten Gemeinderäten Sophia Nacke, 
Anne-Marie Nacke, Sara Buck, Linus Kirfel und Henry Meyer 
die Geschicke der Spielstadt mitbestimmen.
Neben den täglichen Arbeitsangeboten warteten besondere Ak-
tionen auf die jungen Stadtbewohner. Ein Höhepunkt war das 
Schnuppertauchen, das gemeinsam mit den Kressbronner Tau-
chern organisiert wurde. Rund 100 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer konnten dabei mit kompletter Tauchausrüstung erste 
Erfahrungen unter Wasser sammeln.

Dass die Begeisterung für Bad Kresselnau groß ist, zeigte sich 
jedoch nicht erst während der vergangenen Woche. Bereits 
lange vor Beginn beschäftigten sich Kinder und Verantwortli-
che mit der kommenden Ausgabe. Laut Volker Schmidt, der für 
die Finanzen der Kinderspielstadt verantwortlich war, begin-
nen die Überlegungen für die nächste Auflage teilweise schon 
zwei Jahre im Voraus.
Auch ein Malwettbewerb sorgte in diesem Jahr für Begeiste-
rung. Die Gewinnerbilder fanden ihren Platz auf den Kressel-
scheinen sowie dem Bürgerpass und wurden damit zu einem 
sichtbaren Teil der Spielstadt.
Nach einer intensiven Woche ist Bad Kresselnau nun wieder 
Geschichte – zumindest bis zur nächsten Ausgabe. Für die Kin-

Thema der Woche

Welche Informationen 
erhält man im Geo-Infor
mationsportal auf der 
Homepage der Gemeinde? 
Das Geo-Informationsportal ist 
ein Angebot der Gemeinde für die 
Bürgerinnen und Bürger. Es ist 
über die Homepage der Gemeinde 
öffentlich zugänglich. Dort können 
Sie zahlreiche Geoinformationen 
über das Gemeindegebiet erhalten. 
Hierzu gehören zum Beispiel: Da-
ten zu den Flurstücken in der Ge-

meinde wie Flurstücksnummern, Grundstücksgröße, Hausnum-

mern der Gebäude. Sie können mit den Werkzeugen des Portals 
auch einzelne Teile oder Flächen Ihres Grundstücks messen 
und berechnen. Sie können einsehen, wo es Straßenlaternen, 
Abfallbehälter, öffentliche Einrichtungen, ÖPNV-Haltestellen, 
Briefkästen, Packstationen, Wertstoffcontainer, E-Ladesäulen, 
Parkplätze, Defibrillatoren, Ruhebänke, Spielplätze und Sport-
anlagen, Radwege oder auch Wanderwege gibt. Außerdem sind 
sämtliche Bebauungspläne, Schutzgebiete, Hochwassergefah-
renkarten oder auch der öffentliche Baumbestand erfasst. Für 
diejenigen, die eine Agri- oder Freiflächen-Photovoltaik auf ih-
rem Grundstück planen möchten, kann eine Karte eingeblendet 
werden, die aufzeigt, wo dies planungsrechtlich möglich wäre. 
Auch die kommunale Wärmeplanung kann im System angezeigt 
werden. Mit dem Geo-Informationsportal steht eine große Zahl 
an Geo-Informationen zur Verfügung. Nutzen Sie diese!

der geht es zunächst in die Ferien. Für das Organisationsteam 
beginnen dagegen bereits die Überlegungen an die Zukunft. 
Denn damit die Kinderspielstadt auch in den kommenden Jah-
ren stattfinden kann, werden weitere Helferinnen und Helfer 
gesucht. Carina Philipp bringt auf den Punkt, was die beson-
dere Atmosphäre des Projekts ausmacht: „Dieses einzigartige 
Projekt ist so viel mehr als nur Ferienspaß für die Kinder. Bad 
Kresselnau ist für eine Woche ein Lebensgefühl, welches Jung 
und Alt mit sich zieht. Dabei sein ist etwas Besonderes und 
spätestens wenn man das Strahlen der Kinderaugen sieht, weiß 
man, wofür man sich hier ehrenamtlich engagiert.“
Das Kernteam und die Gemeinde Kressbronn a. B. ziehen nach 
der vergangenen Woche deshalb nicht nur eine positive Bilanz, 
sondern sagen vor allem Danke: an alle Helferinnen und Hel-
fer, an die Sponsoren, an die örtlichen Betriebe und an alle, die 
dazu beigetragen haben, dass Bad Kresselnau auch in diesem 
Jahr für eine Woche zu einer ganz besonderen Stadt werden 
konnte.
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möglich macht.“ Mit Blick auf die kommenden Wochen hofft 
die Gemeinde auf weitere schöne Tage im Naturstrandbad und 
zahlreiche Besucherinnen und Besucher.

Neuer Mitarbeiter im Bauhof sorgt für mehr 
Sauberkeit in Kressbronn a. B. 

Bürgermeister: „Die Sauberkeit unserer Gemeinde  
ist ein Aushängeschild“
Ein sauberes und gepflegtes Ortsbild trägt wesentlich zur Le-
bensqualität in einer Gemeinde bei. Die Gemeinde Kressbronn 
a. B. legt deshalb großen Wert darauf, Straßen, Plätze und 
Grünanlagen in einem einladenden Zustand zu halten. Seit dem 
Frühjahr erhält sie dabei tatkräftige Unterstützung: Straßenrei-
niger Amiri Habibullah sorgt mit großem Engagement dafür, 
dass öffentliche Flächen sauber bleiben und achtlos weggewor-
fener Müll beseitigt wird.

Ausgestattet mit einem Lastenfahrrad ist Amiri Habibullah im 
Rahmen eines Minijobs einige Stunden pro Woche im Gemein-
degebiet unterwegs. Das Fahrrad ermöglicht ihm, flexibel und 
umweltfreundlich verschiedene Bereiche anzufahren und seine 
Arbeitsgeräte sowie gesammelten Abfall bequem zu transpor-
tieren. Mit großem Engagement sorgt er dafür, dass Straßen, 
Gehwege, Plätze und Grünflächen sauber bleiben. Der zusätz-
liche Einsatz ist notwendig, denn die Gemeinde stellt fest, dass 
immer mehr Müll achtlos auf den Boden geworfen wird. Ins-
besondere in den Sommermonaten, wenn sich viele Menschen 
im Ort und am Seeufer aufhalten, häufen sich Verpackungen, 
Getränkebecher, Zigarettenkippen und anderer Abfall im öf-
fentlichen Raum. Dabei stehen im Gemeindegebiet zahlreiche 
Abfallbehälter zur Verfügung. 
Die Pflege des Ortsbildes ist nicht allein Aufgabe der Gemein-
deverwaltung, hier ist jeder Einzelne gefragt. Straßenanlie-
ger sind zum Kehren und Beseitigen von Müll und Unrat auf 
öffentlichen Gehwegen verpflichtet. Darüber hinaus leert der 
Bauhof regelmäßig die öffentlichen Mülleimer, beseitigt her-
umliegenden Abfall oder entfernt Aufkleber und Graffiti. Mit 
dem Einsatz von Straßenreiniger Amiri Habibullah konnte die 
Gemeinde ihre Bemühungen nochmals verstärken. „Wir freuen 
uns sehr, mit Herrn Habibullah einen engagierten und zuverläs-
sigen Mitarbeiter gewonnen zu haben, der dazu beiträgt, dass 
unsere Gemeinde sauber und gepflegt bleibt. Sein Einsatz ist 
ein wichtiger Baustein für ein attraktives Ortsbild. Die Sauber-
keit unserer Gemeinde ist ein Aushängeschild“, betont Bürger-
meister Daniel Enzensperger. 
Gleichzeitig richtet die Gemeinde einen Appell an alle Bürge-
rinnen und Bürger sowie an ihre Gäste: Jeder kann mithelfen, 
die Gemeinde sauber zu halten. Müll gehört in die dafür vor-

Gemeindenachrichten

100.000. Badegast im Naturstrandbad
Das Kressbronner Naturstrandbad hat in dieser Badesaison 
wieder einmal die 100.000er-Marke geknackt. Anna Biermann 
und ihr Sohn Hannes wurden als 100.000. Badegäste der der-
zeitigen Saison im Kressbronner Naturstrandbad feierlich be-
grüßt. Bürgermeister Daniel Enzensperger und Betriebsleiter 

Siegfried Kathan ließen es sich nicht nehmen, die Jubiläums-
gäste persönlich in Empfang zu nehmen und ihnen neben einem 
Blumenstrauß auch eine Flasche „KressSecco“ sowie einen 
Gutschein für eine Familiensaisonkarte für das kommende 
Jahr zu überreichen. Frau Biermann kommt regelmäßig mit 
ihrer Familie ins Naturstrandbad und genießt die familiäre At-
mosphäre. Besonders schätzt sie die kundenfreundlichen und 
flexiblen Öffnungszeiten, die auch nach Feierabend einen ent-
spannten Sprung in den See ermöglichen.
Dass das Naturstrandbad bei den Leuten so gut ankommt, liegt 
neben der idyllischen Lage vor allem an den optimalen Be-
dingungen vor Ort. Betriebsleiter Siegfried Kathan betonte in 
diesem Zusammenhang die gute Wasserqualität: „Die ausge-
zeichnete und durchgehend kontrollierte Wasserqualität unse-
res Sees ist die Grundlage für unbeschwerten Badespaß. Wir 
freuen uns, dass unsere Gäste dies so schätzen.“ 
Auch Bürgermeister Daniel Enzensperger zeigte sich begeistert 
von der Zwischenbilanz der Saison:  „Die Marke von 100.000 
Gästen zeigt eindrucksvoll, wie beliebt unser Naturstrandbad 
bei Einheimischen und Feriengästen ist. Unser großer Dank gilt 
den treuen Besuchern und Besucherinnen und insbesondere un-
serem engagierten Team, das diesen reibungslosen Betrieb erst 

„Die kleine See-Post“  
macht Sommerpause

Am Donnerstag, den 20. August 2026

erscheint keine See-Post!
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Staatssekretär Dr. Andre Baumann lobte das Engagement aller 
Beteiligten: „Der Schutz unserer Natur gelingt dort am besten, 
wo alle zusammenarbeiten. Kressbronn a. B. zeigt, dass eine 
gute Zusammenarbeit zwischen Gemeinde, Landwirtschaft 
und Naturschutz viel bewegen kann. Solche Projekte sind wich-
tig, um unsere Artenvielfalt auch in Zukunft zu erhalten.“ Auch 
Bürgermeister Enzensperger freute sich über den Besuch: „Es 
ist schön, dass das Umweltministerium uns als Vorzeigekom-
mune beim Biotopverbund sieht. Wir haben in einem konstruk-
tiven Prozess einen guten Ausgleich zwischen Landwirtschaft 
und Naturschutz gefunden. Nur miteinander kann sowas funk-
tionieren“. Die Beteiligten waren sich auch darüber einig, dass 
der Umsetzungsprozess der Biotopverbundplanung fortgesetzt 
werden müsse. 

Landtagsabgeordneter Prof. Dr. Alexander Bruns 
besucht Kressbronn a. B. 
Bürgermeister Daniel En-
zensperger begrüßte am 
Mittwoch, 5. August, den 
Landtagsabgeordneten 
für den Wahlkreis Bo-
densee, Prof. Dr. Alexan-
der Bruns. Im Fokus des 
Treffens standen aktuelle 
Themen und die Entwick-
lungen in der Gemeinde. 
Bei einem gemeinsamen 
Rundgang durch Kress-
bronn a. B., verschaffte 
sich der Abgeordnete ein 
persönliches Bild von 
den aktuellen Projekten, 
der Infrastruktur und der 
städtebaulichen Entwicklung. Im Gespräch ging es unter ande-
rem um politische Herausforderungen sowie die wichtige Zu-
sammenarbeit zwischen der Gemeinde und dem Land.
„Die direkte Verbindung zu den Städten und Gemeinden ist für 
meine Arbeit im Landtag sehr wichtig. Nur wer vor Ort zu-
hört, kann etwas verändern“, betonte Prof. Dr. Bruns. Auch 
Bürgermeister Daniel Enzensperger zeigte sich erfreut über den 
konstruktiven Austausch und die Gelegenheit, dem Landtags-
abgeordneten die Anliegen Kressbronns direkt vor Ort näher-
zubringen.

Marktstand-Aktion der polizeilichen Präven-
tionsexperten
Alljährlich informiert das Referat Prävention des Polizeipräsi-
diums Ravensburg auf diversen Wochenmärkten über wichtige 
Themen der Verkehrsunfall- und Kriminalprävention.  Mit ei-
nem mobilen Informationsstand stehen die Präventionsexpertin-
nen und -experten am Donnerstag, 20. August 2026, von 8 bis 
12 Uhr auf dem Wochenmarkt in Kressbronn a. B. für Fragen 
rund um die Verkehrs- und Kriminalprävention zur Verfügung.
Das kostenlose Beratungsangebot richtet sich an alle interes-
sierten Bürgerinnen und Bürger. Im Mittelpunkt stehen aktu-
elle Themen aus den Bereichen Verkehrssicherheit und Schutz 
vor Kriminalität. Interessierte erhalten unter anderem Informa-
tionen darüber, warum das Tragen eines Fahrradhelms lebens-
wichtig sein kann, welche Regelungen der aktuelle Bußgeld-
katalog vorsieht sowie wie sich Wohnhäuser und Wohnungen 
wirksam gegen Einbrüche schützen lassen. Darüber hinaus 
informieren die Präventionsfachleute über gängige Betrugs-

gesehenen Abfallbehälter oder sollte wieder mit nach Hause ge-
nommen werden. Wer seinen Abfall ordnungsgemäß entsorgt, 
leistet einen wichtigen Beitrag zum Umwelt- und Naturschutz. 
Außerdem trägt man dazu bei, dass die Gemeinde sauber bleibt 
und sich alle in der Gemeinde wohlfühlen. Ein gepflegtes Orts-
bild ist das Ergebnis gemeinsamer Verantwortung und beginnt 
mit einer einfachen Entscheidung: den eigenen Müll nicht lie-
gen zu lassen.

„Wir schaffen Lebensraum“ – Staatssekretär Dr. 
Andre Baumann informiert sich in der Gemeinde 
Kressbronn a. B. über den Biotopverbund  
Im Rahmen seiner Sommertour besuchte Dr. Andre Baumann, 
Staatssekretär im Ministerium für Umwelt, Klima und Energie-
wirtschaft Baden-Württemberg, am Donnerstag, den 6. August 
2026, die Gemeinde Kressbronn am Bodensee. Gemeinsam mit 
Landrat Luca Prayon und Bürgermeister Daniel Enzensperger 
informierte er sich vor Ort über die Biotopverbundplanung und 
deren Umsetzung. 

Am Termin nahmen neben Staatssekretär Dr. Andre Baumann 
und Landtagsabgeordnetem Martin Hahn auch Vertreterinnen 
und Vertreter des Landratsamts Bodenseekreis, des Regie-
rungspräsidiums Tübingen, des Landschaftserhaltungsver-
bands Bodenseekreis sowie weitere Fachleute aus Naturschutz, 
Planung und Landwirtschaft teil. Die fachliche Leitung des 
Termins übernahmen die beteiligten Fachstellen, die die Ziele 
der Biotopverbundplanung sowie bereits umgesetzte und ge-
plante Maßnahmen vorstellten.
Im Mittelpunkt des Austausches standen verschiedene Stand-
orte in und um Kressbronn a. B., in denen Maßnahmen des Bio-
topverbunds bereits umgesetzt wurden oder künftig vorgesehen 
sind. Besichtigt wurden unter anderem das Naturschutzgebiet 
Schönmoos, der Berger Weiher und die Mittelmühle.  Vor Ort 
wurde deutlich, wie wichtig die Verbindung unterschiedlicher 
Lebensräume für den Schutz der Natur ist. Über mehrere Jahre 
hinweg hat die Gemeinde Kressbronn a. B. gemeinsam mit dem 
Fachbüro 365° freiraum + umwelt die Biotopverbundplanung er-
arbeitet. Damit gehört Kressbronn a. B. zu den Kommunen, die 
den Aufbau eines Biotopverbunds frühzeitig aufgegriffen und 
aktiv vorangetrieben haben. Die Planung schafft eine wichtige 
Grundlage, um wertvolle Lebensräume langfristig zu erhalten, 
miteinander zu vernetzen und die Artenvielfalt zu fördern.
Ein wichtiger Bestandteil des Planungsprozesses war die früh-
zeitige Einbindung verschiedener Interessensgruppen. Durch 
den engen Austausch und die Zusammenarbeit mit der Land-
wirtschaft konnten unterschiedliche Interessen zusammen-
geführt und eine gemeinsame Grundlage für die Umsetzung 
geschaffen werden.
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32. Kressbronner Straßenfest:  
Festmeile mit Musik, Kulinarik, Einkaufserlebnis 
und Familienprogramm
Am Sonntag, 20. September 2026, verwandelt sich die Kress-
bronner Hauptstraße wieder in eine lebendige Festmeile. Beim 
32. Kressbronner Straßenfest sorgen knapp 40 Stände sowie 
mehr als zehn teilnehmende Betriebe und Ladengeschäfte für 
ein abwechslungsreiches Programm. Der Festbetrieb beginnt 
um 11:00 Uhr. Bereits ab 07:00 Uhr startet der beliebte Floh-
markt in der Hemigkofener Straße, im Nonnenbacher Weg und 
in der Bahnhofstraße. Eine Anmeldung ist hierfür nicht erfor-
derlich.
Musikalisch dürfen sich die Besucherinnen und Besucher auf 
die Bands „Thin Mother“ und „Lakeside“ am Rathausplatz 
freuen. Vor der Festhalle gestaltet der Musikverein Kressbronn 
e. V. den gesamten Tag über ein abwechslungsreiches Unterhal-
tungsprogramm. Auch kulinarisch hat das Straßenfest viel zu 
bieten: Neben schwäbischen Spezialitäten erwarten die Gäste 
Köstlichkeiten aus Italien, China und den Philippinen sowie ein 
vielfältiges Angebot an Kaffee- und Süßspeisen. Im Sinne der 
Nachhaltigkeit wird empfohlen, für Speisen zum Mitnehmen 
eigene Behälter mitzubringen. An den neu installierten Trink-
wasserspendern am Bahnhof und am Kinderspielplatz können 
sich die Festbesucher kostenlos erfrischen (bitte Trinkflasche 
mitnehmen).

Für Familien gibt es zahlreiche Attraktionen: Zauberer, Ka-
russell, Kindereisenbahn, Ponyreiten, Torwandschießen sowie 
Kinderschminken, Bastelaktionen und Spielangebote mit Tom-
bola sorgen für Unterhaltung bei den jüngsten Gästen. Ergänzt 
wird das Programm durch die Kinderspielstadt Bad Kressel-
nau, den Kinder- und Jugendtreff CUBE der Gemeinde Kress-
bronn a. B. sowie den Förderverein Pro Hallenbad e. V., der 
mit seinem beliebten Angelspiel und attraktiven Gewinnen ver-
treten ist.
Darüber hinaus laden zahlreiche Kressbronner Betriebe mit 
besonderen Verkaufsaktionen zum Bummeln ein. An verschie-
denen Informationsständen können sich Besucherinnen und 
Besucher über Themen wie grüne Energie, Gesundheit und 
Fitness informieren und mit den Ausstellern ins Gespräch kom-
men. Das 32. Kressbronner Straßenfest verspricht damit erneut 
einen erlebnisreichen Tag für die ganze Familie und zeigt ein-
drucksvoll die Vielfalt, das Engagement und die Lebendigkeit 
der Kressbronner Vereins- und Geschäftswelt.

maschen wie den Enkeltrick oder den sogenannten „falschen 
Polizeibeamten“. Ebenso geben sie praktische Tipps, wie man 
sich vor betrügerischen Telefonanrufen oder WhatsApp-Nach-
richten schützen kann.
Ergänzend stehen zahlreiche Broschüren und Informationsma-
terialien kostenlos zur Mitnahme bereit. Bei widriger Witte-
rung kann der Informationsstand kurzfristig entfallen.

Vorschulkinder entdecken die Unterwasserwelt 
im SEA LIFE Konstanz
Einen erlebnisreichen Ausflug unternahmen die Vorschulkin-
der des Parkkindergartens ins SEA LIFE nach Konstanz. Dort 
tauchten sie in die faszinierende Welt der Meere ein und konn-

ten zahlreiche Tiere wie Haie, Rochen, Seepferdchen und bunte 
Fische aus nächster Nähe beobachten. Bereits die Anreise mit 
dem Katamaran war ein besonderes Erlebnis. Gemeinsam ge-
nossen die Kinder Pizza und ein Eis, bevor sie mit vielen neuen 
Eindrücken die Heimreise antraten. Der Ausflug war für alle 
ein unvergesslicher Tag, der den Vorschulkindern noch lange in 
schöner Erinnerung bleiben wird.

Eiswagen sorgt für strahlende Kinderaugen 
im Parkkindergarten
Eine besondere Überraschung erwartete die Kinder des Park-
kindergartens: Dank der großzügigen Eisspende des Elternbei-
rats machte ein Eiswagen Halt auf dem Kindergartengelände 
und sorgte für eine willkommene Abkühlung an einem warmen 
Tag. Die Freude bei den Kindern war groß – mit strahlenden 
Gesichtern genossen sie die süße Überraschung. Der Parkkin-
dergarten bedankt sich herzlich beim Elternbeirat für diese ge-
lungene Aktion.
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Aus dem Gemeinderat 

Sitzung des Gemeinderates am 29. Juli 2026

Betrauungsakte für kommunale Einrichtungen 
werden erneuert
Die Betrauungsakte für verschiedene gemeindliche Einrichtun-
gen und Eigenbetriebe wurden durch Beschluss des Gemein-
derates erneuert. Damit schafft die Gemeinde die erforderliche 
rechtliche Grundlage, um diese auch weiterhin im Einklang 
mit dem europäischen Beihilfenrecht finanziell unterstützen 
zu können. Ein Betrauungsakt ist ein offizieller Beschluss, mit 
dem die Gemeinde einer Einrichtung ausdrücklich bestimmte 
öffentliche Aufgaben überträgt. Gleichzeitig wird darin festge-
legt, dass die Gemeinde die Kosten für diese Aufgaben finanzi-
ell ausgleichen darf. Dadurch wird sichergestellt, dass wichtige 
Leistungen der öffentlichen Daseinsvorsorge trotz des strengen 
Wettbewerbsrechtes der Europäischen Union rechtssicher er-
bracht werden können.
Betroffen sind unter anderem das Amt für Tourismus, Kultur 
und Marketing, die Eigenbetriebe Gemeindewerke und Ab-
wasserbeseitigung, der Bauhof und Hausmeisterdienst, das 
Naturstrandbad, die gemeindeeigene Musikschule sowie die 
Kinderbetreuungseinrichtungen.  Mit dem Beschluss werden 
die bisherigen Betrauungsakte aus dem Jahr 2016 ersetzt und 
an die aktuellen rechtlichen Anforderungen angepasst. Zusätz-
liche finanzielle Auswirkungen ergeben sich durch die Erneue-
rung nicht.

Grünes Licht für Planung einer kommunalen 
Agri-PV-Anlage in Nitzenweiler
Der Gemeinderat hat mehrheitlich den Grundsatzbeschluss zur 
Fortführung der Planungen für eine kommunale Agri-Photo-
voltaikanlage in Nitzenweiler gefasst. Mit dem Projekt soll ein 
weiterer Beitrag zur klimafreundlichen Stromerzeugung und 
zur Umsetzung des kommunalen Klimaschutzkonzepts geleis-
tet werden.
Geplant ist die Errichtung einer Agri-PV-Anlage auf einem ge-
meindeeigenen Grundstück südlich von Nitzenweiler. Erste 
Untersuchungen haben ergeben, dass sich die Fläche für eine 
solche Anlage eignet und die erforderliche Netzanschlusszusage 
des Regionalwerks bereits vorliegt. Die Anlage soll klimaneutra-
len Strom erzeugen und gleichzeitig langfristig Erträge für den 
Gemeindehaushalt erwirtschaften. Mit dem Grundsatzbeschluss 
wird zunächst die weitere Planung angestoßen. Dazu gehören 
unter anderem die bauplanungsrechtlichen Verfahren sowie die 
vertiefte Prüfung der technischen und wirtschaftlichen Umset-
zung. Über die konkrete Realisierung der Anlage wird der Ge-
meinderat zu einem späteren Zeitpunkt entscheiden.

Besuch aus Maîche vom 25. bis 27. September
Von Freitag, 25. September, bis Sonntag, 27. September 2026, 
erwartet die Gemeinde Kressbronn a. B. eine Besuchergruppe 
aus der französischen Partnergemeinde Maîche. Anlass des Be-
suchs ist der Tag der offenen Tür im neuen Kinder- und Fa-
milienzentrums im Bachtobel, an dem auch die französischen 
Gäste teilnehmen werden. Die Unterbringung der Besucherin-
nen und Besucher aus Maîche erfolgt in Kressbronner Gastfa-
milien. Neben gemeinsamen Programmpunkten ist an diesem 
Wochenende bewusst auch Zeit für persönliche Begegnungen 
und zum gegenseitigen Kennenlernen vorgesehen.
Die Gemeinde lädt alle interessierten Bürgerinnen und Bürger 
herzlich dazu ein, sich an der Gemeindepartnerschaft zu be-
teiligen und Gäste aus Maîche bei sich aufzunehmen. Franzö-
sischkenntnisse sind dabei keine Voraussetzung. Persönliche 
Begegnungen und gemeinschaftliche Aktivitäten bieten auch 
ohne perfekte Sprachkenntnisse viele Möglichkeiten, miteinan-
der ins Gespräch zu kommen.
Die Begegnungen zwischen Kressbronn a. B. und Maîche fin-
den in der Regel jährlich statt. Dabei besuchen sich die beiden 
Partnergemeinden abwechselnd in Deutschland und Frank-
reich. Die Unterbringung in Gastfamilien ist ein wichtiger Be-
standteil dieses Austauschs und ermöglicht Begegnungen über 
das offizielle Besuchsprogramm hinaus.
Wer sich am Partnerschaftswochenende beteiligen und fran-
zösische Gäste bei sich aufnehmen möchte, kann sich bei Dr. 
Jakob Böttcher im Amt für Tourismus, Kultur und Marketing 
unter kultur@kressbronn.de melden.

Gut durch heiße Sommertage –  
Tipps zum Hitzeschutz
Heiße Sommertage 
können den Körper 
stark belasten. Beson-
ders Säuglinge und 
Kleinkinder, ältere 
oder pflegebedürftige 
Menschen, Schwan-
gere sowie Menschen 
mit Vorerkrankungen reagieren empfindlich auf hohe Tempera-
turen. Mit einigen einfachen Maßnahmen lässt sich das Risiko 
hitzebedingter Beschwerden deutlich verringern.

Die wichtigsten Tipps auf einen Blick:
•	 Ausreichend trinken – am besten regelmäßig über den Tag 

verteilt.
•	 Körperliche Anstrengungen möglichst auf die kühlen Mor-

gen- oder Abendstunden verlegen.
•	 Leichte, helle und luftige Kleidung sowie eine Kopfbede-

ckung tragen.
•	 Direkte Sonneneinstrahlung vermeiden und Sonnenschutz 

verwenden.
•	 Wohnräume tagsüber durch geschlossene Rollläden oder Ja-

lousien kühl halten und in den frühen Morgenstunden oder 
nachts lüften.

•	 Leichte Mahlzeiten mit viel Obst und Gemüse bevorzugen.
•	 Auf besonders gefährdete Personen wie ältere Menschen, 

Kinder oder alleinlebende Nachbarinnen und Nachbarn 
achten.

Weitere Informationen und hilfreiche Tipps zum Hitzeschutz fin-
den Sie auf der Internetseite des Landratsamtes Bodenseekreis.
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Überschuss wird den Rücklagen zugeführt und stärkt damit die 
finanzielle Eigenkapitalbasis der Gemeinde. Auch im Jahr 2025 
konnten sämtliche Abschreibungen erwirtschaftet und darüber 
hinaus Rücklagen gebildet werden. Das Eigenkapital der Ge-
meinde im Kernhaushalt stieg auf rund 87,9 Millionen Euro, 
während die Verschuldung weiter reduziert werden konnte. Die 
Bankdarlehen verringerten sich im vergangenen Jahr auf rund 
537.000 Euro.
Trotz des insgesamt erfreulichen Jahresergebnisses wies die 
Verwaltung auf die angespannte Finanzlage der Kommunen 
hin. Sinkende Überschüsse, steigende Sozialausgaben sowie 
höhere Umlagen schränkten die finanziellen Handlungsspiel-
räume zunehmend ein. Um auch künftig wichtige Investitionen 
umsetzen zu können, setze die Gemeinde unter anderem auf 
eine stärkere interkommunale Zusammenarbeit sowie auf För-
dermittel von Bund und Land.

Jahresrechnung 2025 für den Eigenbetrieb 
Abwasserbeseitigung festgestellt
Ebenfalls in der Sitzung wurde der Jahresabschluss 2025 des 
Eigenbetriebs „Abwasserbeseitigung“ festgestellt und die Be-
triebsleitung entlastet. Der Eigenbetrieb schließt das Wirt-
schaftsjahr 2025 mit einem Jahresfehlbetrag von rund 16.300 
Euro ab. Ursächlich hierfür sind unter anderem gestiegene Be-
triebs- und Investitionskosten. Um den Eigenbetrieb langfristig 
wirtschaftlich zu stabilisieren, hat der Gemeinderat bereits eine 
Eigenkapitalausstattung in Höhe von 300.000 Euro beschlos-
sen. Zudem sollen die zum 1. Januar 2027 vorgesehenen Ge-
bührenanpassungen zu einer vollständigen Kostendeckung bei-
tragen.
Trotz der aktuellen Herausforderungen sieht die Gemeinde den 
Eigenbetrieb insgesamt gut aufgestellt. Die Abwasseranlagen 
befänden sich in einem guten baulichen Zustand und würden 
kontinuierlich instandgehalten. Durch die enge Zusammen-
arbeit mit dem Abwasserzweckverband sowie die geplanten 
Investitionen in die Kläranlage solle auch künftig eine sichere 
und leistungsfähige Abwasserentsorgung gewährleistet wer-
den.

Jahresrechnung 2025 für den Eigenbetrieb Woh-
nungsbau und Grundstücksverkehr festgestellt
Der Gemeinderat hat den Jahresabschluss 2025 des Eigenbe-
triebs „Wohnungsbau und Grundstücksverkehr“ festgestellt und 
die Betriebsleitung entlastet. Der Eigenbetrieb schließt das Ge-
schäftsjahr 2025 mit einem Jahresüberschuss von rund 543.000 
Euro ab. Der Gewinn wird auf neue Rechnung vorgetragen und 
steht damit für künftige Investitionen zur Verfügung. Die Bi-
lanzsumme beläuft sich auf rund 28,8 Millionen Euro.
Im vergangenen Jahr hat der Eigenbetrieb insbesondere den 
Ausbau des kommunalen Wohnungsangebots vorangetrieben. 
Zu den wichtigsten Projekten zählen der Bau von insgesamt 
27 Wohnungen im Baugebiet Bachtobel, der Erwerb des Ho-
tels und Restaurants „Zur Kapelle“ sowie die Erschließung des 
Baugebiets Moos I. Zudem wurden weitere Grundstücke für 
die künftige Gemeindeentwicklung erworben. Trotz gestiege-
ner Baukosten und herausfordernder wirtschaftlicher Rahmen-
bedingungen sieht sich der Eigenbetrieb solide aufgestellt. Die 
hohe Eigenkapitalquote und die stabile Nachfrage nach Wohn-
raum bildeten eine gute Grundlage, um auch künftig kommu-
nale Wohnbauprojekte und Grundstücksentwicklungen erfolg-
reich umzusetzen.

Gebühren für die Schulbetreuung werden angepasst
Die Gebühren für die kommunale Schulbetreuung an der Non-
nenbachschule und am Bildungszentrum Parkschule wurden 
durch Beschluss des Gemeinderates angepasst. Gleichzeitig 
wurde eine Neufassung der Satzung über die Benutzung und 
die Erhebung von Gebühren für die Schulbetreuung beschlos-
sen.
Hintergrund der Anpassung sind gestiegene Personal-, Be-
triebs- und Raumkosten sowie veränderte Betreuungsbedarfe. 
Die Gebühren wurden zuletzt im Jahr 2021 geändert. Mit der 
jetzt beschlossenen moderaten Erhöhung soll die Qualität des 
Betreuungsangebots langfristig gesichert und zugleich vermie-
den werden, dass künftig größere Gebührensprünge erforder-
lich werden.

Radverkehrskonzeption beschlossen
Der Gemeinderat hat die Radverkehrskonzeption als Rahmen-
plan für die zukünftige Weiterentwicklung der Radverkehrsin-
frastruktur beschlossen. Damit verfügt die Gemeinde erstmals 
über eine umfassende Grundlage, um das Radwegenetz schritt-
weise weiter auszubauen und die Bedingungen für den Radver-
kehr nachhaltig zu verbessern.
Das Konzept untersucht das rund 80 Kilometer lange Radver-
kehrsnetz im Gemeindegebiet und enthält insgesamt 235 Maß-
nahmen zur Verbesserung der Radinfrastruktur. Diese reichen 
von kleineren Maßnahmen wie Beschilderungen und Bord-
steinabsenkungen bis hin zu größeren Projekten, etwa dem 
Lückenschluss im Radwegenetz oder dem Ausbau bestehender 
Radwege. Die Maßnahmen wurden unter anderem nach ihrer 
Bedeutung für die Verkehrssicherheit, den Schulwegverkehr 
und den Alltags- sowie Freizeitradverkehr priorisiert.
In die Erarbeitung der Konzeption wurden neben Fachbehörden 
und einem eigens eingerichteten Beirat auch die Bürgerschaft 
eingebunden. Über eine Online-Beteiligung gingen mehr als 
300 Hinweise und Anregungen ein, die in die Planung einge-
flossen sind.
Mit dem Beschluss sollen die Ergebnisse der Radverkehrskon-
zeption künftig bei der Gemeinde- und Verkehrsplanung be-
rücksichtigt werden. Die Umsetzung der einzelnen Maßnah-
men erfolgt schrittweise und vorbehaltlich der zur Verfügung 
stehenden Haushaltsmittel.

Gemeinderat unterstützt Fortführung der Droge-
riemarkt-Planung für einen DM in der Argenstraße
In der letzten Gemeinderatssitzung hat der Rat einstimmig dem 
Wechsel des Vorhabenträgers für die geplante Ansiedlung eines 
Drogeriemarktes südlich des bestehenden EDEKA-Marktes 
zugestimmt und damit den Weg für die Fortführung des Pro-
jekts geebnet. Vorgesehen ist die Errichtung eines eingeschossi-
gen dm-Drogeriemarktes mit ebenerdigen Stellplätzen. Mit der 
Ansiedlung soll die Nahversorgung in der Gemeinde deutlich 
verbessert werden, da es derzeit keinen Drogeriemarkt im Ort 
gibt. Nach einer erneuten Beteiligung der Behörden und der 
Öffentlichkeit soll das Bebauungsplanverfahren möglichst noch 
im Jahr 2026 abgeschlossen werden. Der Baubeginn ist nach 
derzeitigem Stand für das Frühjahr 2027 vorgesehen.

Jahresrechnung 2025 für die Gemeinde festgestellt
Der Gemeinderat hat den Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 
2025 festgestellt. Die Gemeinde schließt das Jahr mit einem po-
sitiven Gesamtergebnis von rund 1,72 Millionen Euro ab. Der 
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Der Enteignungsantrag des Antragstellers ist gerichtet auf den 
Eigentumsentzug bzw. den Entzug der entgegenstehenden 
dinglichen bzw. persönlichen Rechte zur Umsetzung der zur 
Bodenseeuferrenaturierung beabsichtigten Maßnahmen nach 
Maßgabe des oben genannten Planfeststellungsbeschlusses. Ein 
dauerhafter Eigentumsentzug bzw. die Eintragung einer ding-
lichen Sicherung bzgl. der betroffenen Teilfläche des o. g. Flur-
stücks werden vom Antragsteller insoweit nicht beabsichtigt. 
Darüber hinaus soll ein Objekt auf dem Flurstück im Uferbe-
reich entfernt werden. Insoweit ist ein dauerhafter Eigentums-
entzug beabsichtigt.
Die Enteignungsbehörde setzt den Termin für die erste münd-
liche Verhandlung wie folgt fest:

Dienstag, 15. September 2026, um 10:30 Uhr, 
Mehrzweckraum der Gemeindebücherei von Kressbronn 
a. B., Hemigkofener Str. 11,88079 Kressbronn a. B.
Bitte beachten Sie, dass die mündliche Verhandlung grundsätz-
lich nicht öffentlich ist und daher nur die geladenen Beteiligten 
sowie deren Vertreter teilnahmeberechtigt sind. Anderen Per-
sonen kann der Verhandlungsleiter die Anwesenheit gestatten, 
wenn kein Beteiligter widerspricht. Ein Beteiligter kann zudem 
verlangen, dass mit ihm in Abwesenheit anderer Beteiligter 
verhandelt wird, soweit er ein berechtigtes Interesse an der Ge-
heimhaltung seiner persönlichen oder sachlichen Verhältnisse 
oder an der Wahrung von Betriebs- und Geschäftsgeheimnis-
sen glaubhaft macht.
Der Antrag samt Unterlagen kann beim Regierungspräsidium 
Tübingen, Konrad-Adenauer-Straße 20, 72072 Tübingen, Zim-
mer 227, während der üblichen Dienstzeiten eingesehen wer-
den.
Alle Beteiligten werden aufgefordert, ihre Rechte spätestens 
in der mündlichen Verhandlung wahrzunehmen. Etwaige Ein-
wendungen sollen möglichst vor der mündlichen Verhandlung 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Enteignungsbehörde 
erklärt werden.
Es wird darauf hingewiesen, dass auch bei Nichterscheinen der 
Beteiligten zur Verhandlung über den gestellten Antrag und an-
dere im Verfahren zu erledigende Anträge entschieden werden 
kann.
Auf die Verfügungs- und Veränderungssperre des § 26 LEntG 
wird hingewiesen.
Regierungspräsidium Tübingen
- Enteignungsbehörde -

Öffentliche Bekanntmachung gemäß § 22  
Absatz 2 des Landesenteignungsgesetzes über  
die Durchführung eines Enteignungsverfahrens  
(Az.: RPT0240-1063-30/7) vom 13.08.2026
Das Land Baden-Württemberg, vertreten durch das Regie-
rungspräsidium Tübingen, Referat 53.2 – Gewässer I. Ordnung, 
Neckar – Bodensee (nachfolgend als „Antragsteller“ bezeich-
net), hat mit Schreiben vom 23.01.2025, welches mit Schreiben 
vom 18.02.2026 konkretisiert wurde, gemäß Planfeststellungs-
beschluss des Landratsamts Bodenseekreis vom 07.12.2001, 
Az.: 24 – 691.22 sw/ho – Bodenseeuferrenaturierung vor der 
Ortslage von Kressbronn – für die nachfolgend genannten Teil-
flächen die Enteignung nach § 71 des Wasserhaushaltsgesetzes 
(WHG) i. V. m. den Bestimmungen des Landesenteignungsge-
setzes (LEntG) beantragt:

Jahresrechnung 2025 für den Eigenbetrieb 
Gemeindewerke festgestellt
Festgestellt wurden auch der Jahresabschluss 2025 des Eigen-
betriebs „Gemeindewerke Kressbronn a. B.“. Der Eigenbetrieb 
schließt das Wirtschaftsjahr 2025 mit einem Jahresfehlbetrag 
von rund 103.700 Euro ab. Der Verlust wird mit den Gewinn-
vorträgen aus den Vorjahren verrechnet, sodass eine ursprüng-
lich vorgesehene Verlustabdeckung aus dem Gemeindehaushalt 
nicht erforderlich ist. Die Bilanzsumme beläuft sich auf rund 
12,9 Millionen Euro.
Trotz des negativen Jahresergebnisses sieht die Gemeinde den 
Eigenbetrieb insgesamt solide aufgestellt. Positive Ergebnisse 
konnten unter anderem in den Bereichen Wasserversorgung, 
Beteiligungen, Parkraumbetrieb und Energieerzeugung er-
zielt werden. Herausforderungen bestehen insbesondere bei 
den Sparten Hallenbad, Fernwärmeversorgung und Breitband-
verkabelung. Durch den guten Zustand der technischen Infra-
struktur, kontinuierliche Investitionen sowie einen insgesamt 
sinkenden Schuldenstand verfüge der Eigenbetrieb über eine 
solide Grundlage für die zukünftige Entwicklung. Langfristig 
werde jedoch insbesondere die Modernisierung des Hallenbads 
zusätzliche finanzielle Anstrengungen erfordern.

Gemeinderat stimmt Annahme von Spenden zu
Der Gemeinderat hat der Annahme der seit der letzten Be-
schlussfassung eingegangenen Spenden zugestimmt. Spenden 
leisten einen wichtigen Beitrag zur Unterstützung kommuna-
ler Aufgaben und kommen verschiedenen Bereichen der Ge-
meinde zugute. Nach den Vorgaben der Gemeindeordnung 
entscheidet der Gemeinderat über die Annahme von Spenden, 
Schenkungen und ähnlichen Zuwendungen. Damit wird sicher-
gestellt, dass die Annahme transparent erfolgt und den gesetz-
lichen Anforderungen entspricht. Die Gemeinde bedankt sich 
herzlich bei allen Spenderinnen und Spendern.

Amtliche Bekanntmachungen

Öffentliche Bekanntmachung gemäß § 22  
Absatz 2 des Landesenteignungsgesetzes über  
die Durchführung eines Enteignungsverfahrens  
(Az.: RPT0240-1063-30/4) vom 13.08.2026
Das Land Baden-Württemberg, vertreten durch das Regie-
rungspräsidium Tübingen, Referat 53.2 – Gewässer I. Ordnung, 
Neckar – Bodensee (nachfolgend als „Antragsteller“ bezeich-
net), hat mit Schreiben vom 23.01.2025, welches mit Schreiben 
vom 18.02.2026 konkretisiert wurde, gemäß Planfeststellungs-
beschluss des Landratsamts Bodenseekreis vom 07.12.2001, 
Az.: 24 – 691.22 sw/ho – Bodenseeuferrenaturierung vor der 
Ortslage von Kressbronn – für die nachfolgend genannte Teil-
fläche die Enteignung nach § 71 des Wasserhaushaltsgesetzes 
(WHG) i. V. m. den Bestimmungen des Landesenteignungsge-
setzes (LEntG) beantragt:

Grundbuch 
von

Lfd. Nr. im 
Bestands-
verzeichnis

Flst. 
Nr.

Gesamt-
größe 
(m2)

Fläche, auf der die 
Inanspruchnahme 
stattfindet (m2)

Kressbronn 
Nr. 7173

1 1909/1 490 40

Das Flurstück ist im Grundbuch von Kressbronn, Amtsgericht 
Ravensburg – Grundbuchamt – eingetragen. 
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Satzung der Gemeinde Kressbronn am Boden-
see über die Benutzung und die Erhebung von 
Gebühren für die Schulbetreuung   
(Schulbetreuungssatzung) 
Auf Grund von § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg, 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Juli 2000 (GBl. 2000, 
581), in Verbindung mit §§ 2 und 13 des Kommunalabgabengesetzes 
für Baden-Württemberg, in der Fassung vom 17. März 2005 (GBl. 
2005, 206), hat der Gemeinderat der Gemeinde Kressbronn a. B. am 
29. Juli 2026 folgende Satzung über die Benutzung und die Erhebung 
von Gebühren für die Schulbetreuung beschlossen: 

I. Allgemeine Bestimmungen

§ 1 
Geltungsbereich

Diese Satzung gilt für die gemeindeeigene Schulbetreuung im Rah-
men der Verlässlichen Grundschule und der flexiblen Nachmittags-
betreuung an den Kressbronner Grundschulen sowie der Mittagsbe-
treuung und Nachmittagsbetreuung an den weiterführenden Schulen 
des Bildungszentrums Parkschule. 

§ 2 
Schulbetreuungseinrichtungen

Die gemeindeeigenen Schulbetreuungseinrichtungen befinden sich 
in folgenden Schulen:
1.	 Die Schulbetreuung an der Nonnenbachschule im Schulweg 10 in 

88079 Kressbronn am Bodensee; 
2.	 Die Schulbetreuung am Bildungszentrum Parkschule in der Maî-

cher Straße 15 in 88079 Kressbronn am Bodensee. 

§ 3 
Zweck

Zweck dieser Satzung ist die Regelung der Benutzung und die Er-
hebung von Gebühren für die Schulbetreuung.

§ 4 
Öffentliche Einrichtung

(1)	 Die Gemeinde Kressbronn a. B. betreibt die Schulbetreuung je-
weils für sich als öffentliche Einrichtung. 

(2)	 Die Benutzung der Schulbetreuung steht Einwohnerinnen und 
Einwohnern im Rahmen der Kapazität und dieser Satzung of-
fen. Die Mindestanzahl der zu betreuenden Kinder wird auf fünf 
Personen pro Gruppe festgelegt, bei weniger Kindern kann eine 
Schulbetreuung nicht angeboten werden. In diesem Fall besteht 
kein Anspruch auf Aufnahme eines Kindes in die Schulbetreu-
ung.

(3)	 Die Benutzung der Schulbetreuung durch andere Personen, als 
die in Absatz 2 genannten, kann zugelassen werden. Diese haben 
keinen Anspruch auf Benutzung der Schulbetreuung.

II. Benutzungsvorschriften

§ 5 
Öffnungszeiten

Die Öffnungszeiten der Schulbetreuung werden durch den Bürger-
meister im Benehmen mit der jeweiligen Schule festgesetzt. 

§ 6 
Beginn des Benutzungsverhältnisses,  

Anmeldung und Aufnahme
(1)	 Das Benutzungsverhältnis beginnt mit der Aufnahme des Kindes 

in die Schulbetreuung. Die Aufnahme erfolgt auf Antrag der Sor-
geberechtigten durch Bescheid der Gemeinde. Der Antrag muss 
für jedes Schuljahr neu gestellt werden. Die im Antrag abzuge-
benden Angaben werden durch den Bürgermeister festgelegt.

Grundbuch 
von

Lfd. Nr. im 
Bestands-
verzeichnis

Flst. 
Nr.

Gesamt-
größe 
(m2)

Fläche, auf der die 
Inanspruchnahme 
stattfindet (m2)

Kressbronn 
Nr. 5522

1 1909/2 48 10

Kressbronn 
Nr. 5522

3 1910 443 199

Die Flurstücke sind im Grundbuch von Kressbronn, Amtsge-
richt Ravensburg – Grundbuchamt – eingetragen. 
Der Enteignungsantrag des Antragstellers ist gerichtet auf den 
Eigentumsentzug bzw. den Entzug der entgegenstehenden 
dinglichen bzw. persönlichen Rechte zur Umsetzung der zur 
Bodenseeuferrenaturierung beabsichtigten Maßnahmen nach 
Maßgabe des oben genannten Planfeststellungsbeschlusses. Ein 
dauerhafter Eigentumsentzug bzw. die Eintragung einer dingli-
chen Sicherung bzgl. der betroffenen Teilflächen der o. g. Flur-
stücke werden vom Antragsteller insoweit nicht beabsichtigt. 
Die Enteignungsbehörde setzt den Termin für die erste münd-
liche Verhandlung wie folgt fest:

Dienstag, 15. September 2026, um 13:00 Uhr, 
Mehrzweckraum der Gemeindebücherei von Kressbronn 
a. B.,Hemigkofener Straße 11, 88079 Kressbronn a. B.
Bitte beachten Sie, dass die mündliche Verhandlung grundsätz-
lich nicht öffentlich ist und daher nur die geladenen Beteiligten 
sowie deren Vertreter teilnahmeberechtigt sind. Anderen Per-
sonen kann der Verhandlungsleiter die Anwesenheit gestatten, 
wenn kein Beteiligter widerspricht. Ein Beteiligter kann zudem 
verlangen, dass mit ihm in Abwesenheit anderer Beteiligter 
verhandelt wird, soweit er ein berechtigtes Interesse an der Ge-
heimhaltung seiner persönlichen oder sachlichen Verhältnisse 
oder an der Wahrung von Betriebs- und Geschäftsgeheimnis-
sen glaubhaft macht.
Der Antrag samt Unterlagen kann beim Regierungspräsidium 
Tübingen, Konrad-Adenauer-Straße 20, 72072 Tübingen, Zim-
mer 227, während der üblichen Dienstzeiten eingesehen werden.
Alle Beteiligten werden aufgefordert, ihre Rechte spätestens 
in der mündlichen Verhandlung wahrzunehmen. Etwaige Ein-
wendungen sollen möglichst vor der mündlichen Verhandlung 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Enteignungsbehörde 
erklärt werden.
Es wird darauf hingewiesen, dass auch bei Nichterscheinen der 
Beteiligten zur Verhandlung über den gestellten Antrag und an-
dere im Verfahren zu erledigende Anträge entschieden werden 
kann.
Auf die Verfügungs- und Veränderungssperre des § 26 LEntG 
wird hingewiesen.
Regierungspräsidium Tübingen 
- Enteignungsbehörde -

KRESSBRONNER
WOCHENMARKT

DONNERSTAGS 8.00 -12.00 Uhr
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6.	 Verweigerung der Zustimmung zur Änderung der Betriebsform 
und Betreuungszeiten einschließlich Schulbetreuungsgebühr auf 
Grund geänderter örtlicher Bedarfsplanung;

7.	 die Nichtbeachtung der in § 6 Absatz 7 aufgeführten Pflichten 
der Personensorgeberechtigten, trotz eines von der Gemeinde an-
beraumten Einigungsgespräches.

8.	 den individuellen Bedürfnissen des Kindes kann auf Grund sei-
ner Entwicklung oder seinen Verhaltensweisen nicht entsprochen 
werden;

9.	 vom Kind gehen Gefahren für andere Kinder oder die pädagogi-
schen Fachkräfte aus;

10.	ein Personensorgeberechtigter oder das zu betreuende Kind ver-
stößt gegen eine im Rahmen des Besuchs der Schulbetreuung ob-
liegende gesetzliche Pflicht;

11.	 der Widerruf des SEPA-Basislastschriftmandats.
	 Der Ausschluss des Kindes erfolgt durch schriftlichen oder elek-

tronischen Bescheid, er ist unter Wahrung einer Frist von einer 
Woche vorher schriftlich oder elektronisch anzudrohen. Im Falle 
der Ausschlussgründe nach Satz 2 Nr. 9 ist eine vorherige An-
drohung des Ausschlusses nicht erforderlich. Im Falle der Aus-
schlussgründe nach Satz 2 Nr. 8 und 9 kann das Kind auch vor-
übergehend ohne Einhaltung einer Frist ausgeschlossen werden. 
Bereits entrichtete Gebühren werden für den laufenden Monat in 
den Fällen von Satz 1 bis 4 nicht erstattet.

(4)	 Mit Beendigung des Benutzungsverhältnisses haben die Benut-
zer der Schulbetreuung alle noch in ihrem Besitz befindlichen 
Gegenstände der Einrichtung zurückzugeben. Bis zum Eintritt 
der Abmeldewirkung entrichtete oder entstandene Gebühren 
für die Benutzung sind zu begleichen und werden nicht zurück-
erstattet. Der Benutzer hat das Recht, die Löschung seiner per-
sonenbezogenen Daten zu verlangen, ausgenommen sind solche 
Daten, die einer gesetzlichen Aufbewahrungsfrist unterliegen.

§ 8 
Benutzungsregeln

(1)	 Bei der Benutzung der Schulbetreuung sind unzumutbare Stö-
rungen und Belästigungen anderer Benutzer oder anderer Perso-
nen, die sich im Gebäude oder der Nachbarschaft aufhalten, zu 
vermeiden.

(2)	 Es ist insbesondere untersagt:
1. 	 Hunde oder sonstige Tiere mitzubringen oder sie als Halter bzw. 

sonstiger Verantwortlicher in den Räumen der Schulbetreuung 
frei herumlaufen zu lassen;

2. 	 Pflanzen oder Pflanzenteile abzureißen, abzuschneiden oder auf 
sonstige Weise zu beschädigen;

3. 	 Feuer anzuzünden sowie Feuerwerkskörper oder ähnliche 
Sprengsätze abzubrennen;

4. 	 in störender Lautstärke Musikgeräte spielen zu lassen oder ohne 
Erlaubnis der Gemeinde Instrumente zu spielen bzw. sonstiges 
übermäßiges Geschrei oder übermäßigen Lärm zu verursachen;

5. 	 ohne vorherige Zustimmung durch die Gemeinde Waren oder 
Leistungen aller Art feilzuhalten bzw. anzubieten bzw. für die 
Lieferung von Waren sowie für Leistungen aller Art zu werben;

6. 	 sich im Anstoß erregenden Zustand in den Räumen der Schul-
betreuung aufzuhalten;

7. 	 in den Räumen der Schulbetreuung, einschließlich der zugehöri-
gen Außenanlagen, zu rauchen.

(3)	 Benutzungsregeln der in den Räumen der Schulbetreuung ange-
brachten Hinweisschilder sind einzuhalten.

(4)	 Für die Beachtung dieser Regeln sind bei Kindern die Personen-
sorgeberechtigten im Rahmen ihrer Aufsichtspflicht verantwort-
lich.  

(2)	 Bei der Anmeldung des Kindes kann die Vorlage eines gültigen 
Personalausweises der Personensorgeberechtigten verlangt wer-
den. Die Gemeinde darf zu diesem Zweck personenbezogene 
Daten erheben, speichern und verarbeiten. Mit der Anmeldung 
des Kindes erklären sich die Personensorgeberechtigten mit den 
Regelungen dieser Satzung, in der jeweils geltenden Fassung, 
insbesondere den Benutzungsregeln und den Gebührentatbe-
ständen, einverstanden und erteilen die Zustimmung zur Erhe-
bung, Speicherung und Verarbeitung ihrer personenbezogenen 
Daten für alle Zwecke der Schulbetreuung. 

(3)	 In die Schulbetreuung können Kinder der jeweils zugehörigen 
Schule aufgenommen werden, soweit das notwendige Betreu-
ungspersonal und Betreuungsplätze vorhanden sind. 

(4)	 Kinder, die körperlich, geistig oder seelisch behindert sind, kön-
nen aufgenommen werden, wenn ihren besonderen Bedürfnissen 
innerhalb der Rahmenbedingungen der Einrichtung Rechnung 
getragen werden kann.

(5)	 Der Gemeinderat legt die Grundsätze über die Aufnahme der 
Kinder in die Einrichtung (Aufnahmekriterien) fest. Für alle 
Schulbetreuungen der Gemeinde gelten dieselben Grundsätze.

(6)	 Die Personensorgeberechtigten verpflichten sich, Änderungen in 
der Personensorge sowie Änderungen der Anschrift, der privaten 
und geschäftlichen Telefonnummer der Gemeinde unverzüglich 
mitzuteilen, um bei plötzlicher Krankheit des Kindes oder ande-
ren Notfällen erreichbar zu sein.

(7)	 Die Personensorgeberechtigten verpflichten sich, in familiären 
Konfliktlagen, die sich auf das Betreuungsverhältnis auswirken 
können (z. B. bei Getrenntleben), unverzüglich selbstständig eine 
Regelung (z. B. hinsichtlich des Umgangs mit dem Kind im Ein-
richtungsbereich) herbeizuführen, sei es außergerichtlich oder 
gerichtlich und hiervon die Gemeinde, in dem für das Wohl des 
Kindes und für die weitere reibungslose Abwicklung des Betreu-
ungsverhältnisses erforderlichen Umfang, über die Konfliktlage 
und die diesbezüglich getroffenen Regelungen zu informieren.

§ 7 
Beendigung des Benutzungsverhältnisses, Abmeldung

(1)	 Das Benutzungsverhältnis endet durch Abschluss des Schul-
jahres, Abmeldung des Kindes durch die Sorgeberechtigten 
oder durch Ausschluss des Kindes durch die Gemeinde oder die 
Schule.

(2)	 Die Personensorgeberechtigten können das Benutzungsverhält-
nis im Laufe des Schulbetreuungsjahres mit einer Frist von vier 
Wochen zum Schulhalbjahr schriftlich oder auf elektronischem 
Wege beenden. 

(3)	 Die Gemeinde kann das Benutzungsverhältnis mit einer Frist 
von zwei Wochen unter Angabe des Grundes schriftlich oder 
elektronisch beenden (Ausschluss). Ausschlussgründe sind ins-
besondere:

1.	 das unentschuldigte Fehlen eines Kindes über einen zusammen-
hängenden Zeitraum von mehr als vier Wochen;

2.	 ein wiederholtes Fehlverhalten des zu betreuenden Kindes, ins-
besondere wenn dieses andere Kinder oder die Aufsicht unzu-
mutbar belästigt, stört oder verletzt;

3.	 die wiederholte Nichtbeachtung der in dieser Satzung aufge-
führten Pflichten der Personensorgeberechtigten oder der Benut-
zungsregeln;

4.	 ein Zahlungsrückstand der Schulbetreuungsgebühren über zwei 
Monate;

5.	 nicht ausgeräumte erhebliche Auffassungsunterschiede zwi-
schen Personensorgeberechtigen und der Einrichtung über das 
Betreuungskonzept, trotz eines von der Gemeinde anberaumten 
Einigungsgespräches;
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(3)	 Die Aufsichtspflicht der Personenberechtigten endet in der Regel 
mit der Übergabe des Kindes in den Räumen der Schulbetreuung 
an die Betreuungskräfte und beginnt wieder mit der Übernahme 
des Kindes in die Obhut eines Personenberechtigten bzw. einer 
von diesen mit der Abholung beauftragten Person. Hat ein Perso-
nenberechtigter erklärt, dass sein Kind allein nach Hause gehen 
darf, beginnt die Aufsichtspflicht der Personensorgeberechtigten 
in der Regel mit der Entlassung des Kindes aus den Räumen der 
Schulbetreuung. 

(4)	 Bei gemeinsamen Veranstaltungen (z. B. Festen, Ausflügen) sind 
die Personensorgeberechtigten aufsichtspflichtig, sofern vorher 
keine andere Absprache über die Wahrnehmung der Aufsicht ge-
troffen wurde. 

§ 13 
Regelung in Krankheitsfällen

(1)	 Für Regelungen in Krankheitsfällen, insbesondere zur Melde-
pflicht, zum Besuchsverbot bzw. bei der Wiederaufnahme des 
Kindes in die Einrichtung nach Krankheit, ist das Infektions-
schutzgesetz (IfSG) maßgebend.

(2)	 Über diese Regelungen des IfSG sind die Eltern und sonstige 
Sorgeberechtigte zu belehren. 

(3)	 Bei unspezifischen fiebrigen Erkältungskrankheiten, Erbrechen, 
Durchfall, Fieber, ansteckenden Hauterkrankungen und ähnli-
chem sowie bei Weinerlichkeit und starker Anhänglichkeit sind 
die Kinder zu Hause zu behalten. Insbesondere sind Kinder zu 
Hause zu behalten:

1. 	 bei Fiebererkrankungen: bis sie 24 Stunden fieberfrei sind; von 
Fieber in diesem Sinne ist ab einer Körpertemperatur von 38° C 
auszugehen;

2.	 bei Magen-Darm-Erkrankungen: bis sie 48 Stunden von Erbre-
chen und Durchfall befreit sind;

3. 	 bei ansteckenden Hauterkrankungen: bis die Hauterkrankung 
so weit abgeheilt ist, dass die Ansteckungsgefahr nicht mehr be-
steht;

4.	 bei Bindehautentzündung: bis die Bindehautentzündung von 
einem Arzt begutachtet und behandelt worden ist;

5.	 bei Pedikulose (Lausbefall): bis die Pedikulose vollständig ab-
geheilt ist;

6.	 bei allen übrigen Erkrankungen: bis keine Gefahren mehr für an-
dere Kinder und pädagogische Fachkräfte von der Erkrankung 
des Kindes ausgehen.

	 Die Betreuungskräfte in der Schulbetreuung können in Zweifels-
fällen ein schriftliches ärztliches Attest einfordern, wenn un-
klar ist, ob eine ärztliche Behandlung stattgefunden hat bzw. die 
Krankheitserscheinungen abgeheilt sind.

(4)	 Erkrankt ein Kind während des Betreuungsaufenthaltes in der 
Schulbetreuung, so muss das Kind von den Personensorgebe-
rechtigten sofort abgeholt werden. 

(5)	 Erkranken mehrere Kinder in der Schulbetreuung an derselben 
Erkrankung und ist von einer erheblichen Ansteckungsgefahr für 
andere Kinder oder Betreuungskräfte auszugehen, so kann der 
Bürgermeister: 

1.  	Kinder, die im gemeinsamen Haushalt mit einem erkrankten 
Kind leben, vom Besuch der Schulbetreuung bis zur vollständi-
gen Abheilung der Erkrankung ausschließen;

2.  	die vorübergehende Schließung der Schulbetreuung anordnen.
(6) 	In besonderen Fällen werden ärztlich verordnete Medikamente, 

die eine Einnahme in der Einrichtung während der Betreuungs-
zeit notwendig machen, nur nach schriftlicher Vereinbarung 
zwischen den Personensorgeberechtigten und den tätigen Be-
treuungskräften verabreicht.

§ 9 
Aufsichtspersonal

(1)	 Das Aufsichtspersonal hat für die Aufrechterhaltung der Sicher-
heit, Ruhe und Ordnung, Reinlichkeit und die Einhaltung der 
Vorschriften dieser Satzung zu sorgen. Die Benutzer haben den 
Anordnungen des Personals Folge zu leisten.

(2)	 Das Aufsichtspersonal ist befugt, Personen, die sich trotz Ab-
mahnung nicht an die Bestimmungen dieser Satzung halten oder 
Anweisungen des Aufsichtspersonals nicht befolgen, aus den 
Räumen der Schulbetreuung zu verweisen. Die Benutzungsge-
bühr wird in diesen Fällen nicht zurückerstattet.

(3)	 Personen, die gegen diese Satzung verstoßen, können durch die 
Gemeinde zeitweise oder dauernd von der Benutzung der Schul-
betreuung ausgeschlossen werden. Benutzungsgebühren werden 
nicht zurückerstattet.

III. Betreuung

§ 10 
Schulbetreuungsjahr

Das Schulbetreuungsjahr beginnt am 1. September und endet am 31. 
Juli eines jeden Jahres.  

§ 11 
Besuchsregeln, Betreuungsferien und Schließtage

(1)	 Kann ein Kind die Einrichtung wegen Krankheit, Urlaub oder 
aus sonstigen Gründen nicht besuchen, ist von mindestens einem 
Personensorgeberechtigten rechtzeitig (i. d. Regel bis zur ersten 
Unterrichtsstunde) die Betreuung oder das Sekretariat der jewei-
ligen Schule zu informieren.

(2)	 Bei einer Hospitation der Eltern in der Einrichtung sind diese zur 
Verschwiegenheit verpflichtet.

(3)	 Der Besuch der Einrichtung richtet sich nach der beantragten 
Betreuungszeit. Eine Betreuung außerhalb der Betreuungszeit ist 
nicht möglich. 

(4)	 Die Betreuungsferien der Schulbetreuung richten sich nach den 
Schulferien der jeweiligen Schule. 

(5)	 Der Schulbetreuung stehen neben den Betreuungsferien ins-
gesamt weitere fünf Schließtage zu. Neben den Betreuungsfe-
rien können sich Schließtage für die Einrichtung oder einzelne 
Gruppen insbesondere aus folgenden Anlässen ergeben: wegen 
Krankheit, behördlicher Anordnung, eines Arbeitskampfes, Ver-
pflichtung zur Fortbildung, innerbetriebliche Anlässe, Fachkräf-
temangel, bautechnische und bzw. oder betriebliche Mängel. Die 
Schließtage werden durch die Gemeinde im Benehmen mit der 
jeweiligen Schule festgelegt. Die Personensorgeberechtigten sind 
hiervon baldmöglichst zu unterrichten.

§ 12 
Betreuungsverantwortung

(1)	 Die in der Schulbetreuung tätigen Betreuungskräfte der Ge-
meinde sind während der vereinbarten Betreuungszeit der jewei-
ligen Einrichtung für die ihnen anvertrauten Kinder verantwort-
lich.

(2)	 Auf dem Weg zur und von der Einrichtung sind die Personen-
sorgeberechtigten für ihre Kinder verantwortlich. Insbesondere 
tragen die Personenberechtigten Sorge dafür, dass ihr Kind ord-
nungsgemäß von der Schulbetreuung abgeholt wird. Sie entschei-
den durch eine Erklärung gegenüber der Gemeinde, ob das Kind 
alleine nach Hause gehen darf. Sollte das Kind nicht von einem 
Personensorgeberechtigten bzw. einer Begleitperson abgeholt 
werden, ist ebenfalls eine Erklärung gegenüber der Gemeinde 
erforderlich. Leben die personenberechtigten Eltern getrennt und 
hält sich das Kind mit Einwilligung des einen Elternteils oder auf 
Grund einer gerichtlichen Entscheidung gewöhnlich bei dem an-
deren Elternteil auf, so entscheidet allein der Elternteil, bei dem 
das Kind lebt. 
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§ 20 
Ordnungswidrigkeiten

(1)	 Ordnungswidrig im Sinne von § 142 Absatz 1 Nr. 1 GemO han-
delt, wer vorsätzlich oder fahrlässig:

1.	 entgegen § 7 Absatz 1 andere unzumutbar stört oder belästigt;
2.	 entgegen § 7 Absatz 2 Hunde oder sonstige Tiere mitbringt oder 

frei herumlaufen lässt; Pflanzen oder Pflanzenteile abreißt; Feuer 
anzündet, Feuerwerkskörper oder ähnliche Sprengsätze ab-
brennt; in störender Lautstärke Musikgeräte abspielt oder ohne 
Erlaubnis der Gemeinde Instrumente spielt bzw. sonstiges über-
mäßiges Geschrei oder übermäßigen Lärm verursacht; Waren 
oder Dienstleistungen aller Art ohne Erlaubnis der Gemeinde 
anbietet oder Druck- und Werbeschriften ohne Erlaubnis der Ge-
meinde verteilt; sich in einem betrunkenen oder sonst Anstoß 
erregenden Zustand in den Räumen der Schulbetreuung aufhält; 
in den Räumen der Schulbetreuung raucht.

(2) 	Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße von 5 bis 
1.000 Euro geahndet werden.

§ 21 
Inkrafttreten

(1)	 Diese Satzung tritt zum 1. September 2026 in Kraft.
(2)	 Zum gleichen Zeitpunkt tritt die bisherige Satzung vom 1. Sep-

tember 2024 außer Kraft.
Ausgefertigt:
Kressbronn a. B., 29. Juli 2026
Daniel Enzensperger
Bürgermeister

Anlage

Schulbetreuungsgebührenverzeichnis

Nr. Benutzungsart Gebühr/ 
Faktor

1000 Allgemeine Benutzungsgebühren

1100 Sanktionsgebühren je angefangene halbe Stunde 
pro Kind

35,00 €

2000 Schulbetreuung Kressbronner Grundschulen

2100 Frühbetreuung (vor dem Schulbeginn)

2110 Benutzung 1 bis 2 Tage pro Woche,  
je Kind und Monat

14,00 €

2120 Benutzung ab 3 Tagen pro Woche,  
je Kind und Monat

25,00 €

2200 Mittagsbetreuung
(nach der Schule)

2210 Benutzung 1 bis 2 Tage pro Woche,  
je Kind und Monat

27,00 €

2220 Benutzung ab 3 Tagen pro Woche,  
je Kind und Monat

55,00 €

2300 Nachmittagsbetreuung 
(nach der Mittagsbetreuung)

2310 Benutzung 1 bis 2 Tage pro Woche,  
je Kind und Monat

33,00 €

2320 Benutzung ab 3 Tagen pro Woche,  
je Kind und Monat

55,00 €

3000 Schulbetreuung weiterführende Schulen Klasse 
5 + 6

IV. Benutzungsgebühren

§ 14 
Erhebungsgrundsatz

(1)	 Zur teilweisen Deckung des entstehenden Aufwands für die Be-
reitstellung und die Benutzung der Schulbetreuung werden Ge-
bühren nach dieser Satzung erhoben.

(2)	 Die Gebühren sind für alle angemeldeten Kinder unabhängig 
davon zu entrichten, ob diese im Erhebungszeitraum (Kalender-
monat) die Schulbetreuung tatsächlich besucht haben oder nicht. 
Bei vorübergehendem Fehlen (z. B. bei Krankheit, Urlaub) eines 
Kindes ist die volle Benutzungsgebühr so lange weiter zu zahlen, 
wie der Betreuungsplatz für das Kind freigehalten werden soll. 

(3) 	Die Gebühren sind auch während der Ferien sowie bei vorüber-
gehender Schließung der Schulbetreuung zu entrichten, eine 
Abmeldung ausschließlich für diesen Zeitraum ist nicht mög-
lich. Insbesondere werden die Gebühren bei vorübergehender 
Schließung wegen eines Arbeitskampfes, krankheitsbedingtem 
Personalmangel oder krankheitsbedingter Schließung der Schul-
betreuung zum Schutz der Kinder und der pädagogischen Mit-
arbeiter nicht erstattet.

§ 15 
Gebührenschuldner

Gebührenschuldner sind die Personensorgeberechtigten bzw. die 
gesetzlichen Vertreter des Kindes, das die Schulbetreuung besucht 
sowie derjenige, der es  zum Besuch der Schulbetreuung anmeldet. 
Mehrere Schuldner haften als Gesamtschuldner. 

§ 16 
Gebührenhöhe

Die Höhe der Benutzungsgebühren richtet sich nach der Anlage 
(Schulbetreuungsgebührenverzeichnis). Die Kosten für das Mittag-
essen sind in den Gebühren nicht enthalten, die Abrechnung erfolgt 
direkt über den Lieferanten. Die Gemeinde bezuschusst das Mittag-
essen durch einen vom Gemeinderat festgelegten Betrag.

§ 17 
Entstehen und Fälligkeit der Gebühren

Die Gebührenschuld entsteht zu Beginn eines jeden Kalendermonats 
und wird sofort zur Zahlung fällig. Die Gebühr wird im Wege der 
Abbuchung durch die Gemeinde Kressbronn a. B. erhoben.

§ 18 
Sanktionsgebühren

Werden Kinder der Schulbetreuung entgegen den Betreuungszei-
ten nach dem jeweils gewählten Betreuungsmodell in der Schulbe-
treuung abgegeben oder belassen, so sind vom Gebührenschuldner 
Sanktionsgebühren an die Gemeinde Kressbronn a. B. zu entrichten. 
Die Höhe der Sanktionsgebühren richtet sich nach der Anlage. Sank-
tionsgebühren werden sofort fällig. 

IV. Schlussbestimmungen

§ 19 
Haftung

(1)	 Die Gemeinde haftet für Personen-, Sach- und Vermögensschä-
den durch schadhafte Einrichtungen nur bei Vorsatz oder grober 
Fahrlässigkeit ihrer Bediensteten. 

(2)	 Die Benutzer haben die Gemeinde von allen Forderungen freizu-
stellen, die auf der Verletzung von Rechten Dritter beruhen. 

(3)	 Für den Verlust oder die Beschädigung von Kleidungsstücken 
oder anderen Gegenständen wird keine Haftung übernommen.

(4)	 Die Benutzer haften der Gemeinde für alle von ihnen verur-
sachten Beschädigungen oder Verunreinigungen der Räume der 
Schulbetreuung und der zugehörigen Einrichtungen. 



Nummer 33 / 34	 Die kleine Seepost	 Seite 13

Kultur und Tourismus

„Muschelmusik“ begeistert zum Ferienauftakt 
Mehrere Hundert Besucherinnen und Besucher haben den ers-
ten Ferientag genutzt, um den warmen Sommerabend bei den 
Auftritten von Tommy Haug und PHI im Schlösslepark zu ge-
nießen. Mit ihrer musikalischen Präsenz und ihrem Können 
überzeugten beide auf ganzer Linie. Unterstützt durch die 
professionelle Bühnentechnik entstand im Schlösslepark eine 
stimmungsvolle Rockkonzertatmosphäre. Die Auftritte wur-
den mit begeistertem Applaus honoriert.

Ein herzlicher Dank gilt allen Beteiligten sowie den Helferin-
nen und Helfern, die zum Gelingen der Veranstaltung beigetra-
gen haben. Ebenso dankt die Gemeinde den Anwohnerinnen 
und Anwohnern für ihr Verständnis für mögliche Beeinträchti-
gungen durch die Veranstaltung.
Besonderer Dank gilt den Sponsoren, deren Unterstützung 
die Durchführung der „Muschelmusik“ ermöglicht hat: Stein-
hauser, Druckhaus Müller, Möven Apotheke, Sonnen-Apo-
theke, Elektro Beckenlechner, Iffland Hören, Manfred Löffler, 
Bodan-Schwimmbadbau und Bodan-Hafen.

Familienkino auf der Hofanlage Milz:  
MOMO, 20. August 2026

Die Zeitdiebe kehren zurück –  
Eine visionäre Neuverfilmung des Welterfolgs
„Zeit ist Leben. Und das Leben wohnt im Herzen.“ Mehr als 
50 Jahre nach dem Erscheinen von Michael Endes zeitlosem 
Meisterwerk kehrt das Mädchen Momo in einer spektakulären 
internationalen Kinoproduktion zurück. In einer Welt, die sich 
immer schneller dreht, war die Geschichte über das kostbarste 
Gut der Menschheit nie aktueller.
Die Geschichte: Ein Kind gegen das Vergessen: Momo (Alexa 
Goodall) besitzt eine Gabe, die in unserer hektischen Welt fast 
verloren gegangen ist: Sie kann zuhören wie niemand sonst. 
In den Ruinen eines antiken Amphitheaters schenkt sie ihren 
Freunden Zeit und Aufmerksamkeit. Doch die Idylle trügt. 
Die „Grauen Herren“, Agenten einer unheimlichen Zeit-Spar-
kasse, infiltrieren 
die Stadt. Ihr Ziel: 
Die Menschen zur 
absoluten Effizienz 
zu treiben, bis keine 
Sekunde mehr für 
Freundschaft, Liebe 
oder Spiel bleibt. 
Als die Welt um sie 
herum grau und kalt 
wird, tritt Momo 

3100 Mittagsbetreuung 
(nach der Schule)

3110 Benutzung 1 Tag pro Woche,  
je Kind und Monat

18,50 €

3200 Nachmittagsbetreuung 
(nach der Mittagsbetreuung)

3210 Benutzung 1 Tag pro Woche,  
je Kind und Monat

32,50 €

Heilungshinweise
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- und Formvorschrif-
ten der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) 
oder auf Grund der GemO beim Zustandekommen dieser Sat-
zung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht 
schriftlich innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung 
dieser Satzung gegenüber der Gemeinde geltend gemacht wor-
den ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist 
zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die 
Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind. Amtliche 

Klimaschutz und Nachhaltigkeit

Fast Fashion – günstig für den Geldbeutel,  
teuer für Umwelt und Klima
Ein T-Shirt für wenige Euro, täglich neue Kollektionen und 
eine Lieferung innerhalb kürzester Zeit – sogenannte Ultra-
Fast-Fashion macht Kleidung so günstig und schnell verfügbar 
wie nie zuvor. Doch der wahre Preis wird oft an anderer Stelle 
bezahlt: durch einen hohen Verbrauch an Wasser, Energie und 
Rohstoffen, lange Transportwege sowie große Mengen an Tex-
tilabfällen.
Aktuelle Untersuchungen der Deutschen Umwelthilfe (DUH) 
zeigen zudem, dass bei mehreren Kleidungsstücken des Online-
Händlers SHEIN teilweise gesundheits- und umweltschädliche 
Chemikalien nachgewiesen wurden. In einigen Fällen wurden 
sogar Schadstoffwerte gemessen, die über den in der Europäi-
schen Union zulässigen Grenzwerten liegen. Die Untersuchung 
macht deutlich, dass extrem günstige Kleidung nicht nur öko-
logische, sondern auch gesundheitliche Fragen aufwerfen kann.
Doch nicht nur die Inhaltsstoffe sind problematisch. Die Mo-
debranche zählt weltweit zu den ressourcenintensivsten Indus-
triezweigen. Für die Herstellung von Kleidung werden große 
Mengen Wasser, Energie und Chemikalien benötigt. Gleichzei-
tig werden viele Kleidungsstücke nur wenige Male getragen, 
bevor sie entsorgt werden. Dieser hohe Ressourcenverbrauch 
trägt erheblich zum Ausstoß von Treibhausgasen und zu einer 
wachsenden Müllmenge bei.
Jeder kann mit seinem Konsumverhalten einen Beitrag leis-
ten. Bevor neue Kleidung gekauft wird, lohnt sich die Frage: 
Brauche ich dieses Kleidungsstück wirklich? Wer auf hoch-
wertige und langlebige Kleidung setzt, Secondhand-Angebote 
nutzt, Kleidung tauscht oder reparieren lässt, schont wertvolle 
Ressourcen und vermeidet Abfall. Auch das richtige Waschen 
und Pflegen verlängert die Lebensdauer von Textilien. Jeder 
bewusst getätigte Einkauf hilft dabei, Ressourcen zu schonen, 
Abfälle zu vermeiden und das Klima zu schützen. 
Quelle: www.duh.de
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Parkkonzert mit den Steibisbergern
Die Gemeinde Kressbronn a. B. lädt zu einem besonderen Kon-
zertabend unter freiem Himmel ein. Im Rahmen der Parkkon-
zerte sorgen die Steibisberger mit ihrer authentischen Wirts-
hausmusik aus dem Allgäu für beste Unterhaltung. Die sechs 
Musiker verbindet nicht nur ihre langjährige gemeinsame Zeit 
in ihrer Heimatkapelle, sondern auch die Leidenschaft für tra-
ditionelle Blasmusik und ein gemeinsames musikalisches Ver-
ständnis. Die speziell auf die Besetzung abgestimmten Arran-
gements verleihen dem Ensemble seinen unverwechselbaren 
Klang.
Mit Flügelhorn, Klarinette, zwei Basstrompeten, Akkordeon 
und Tuba präsentieren die Steibisberger ein abwechslungsrei-
ches Programm, das weit über die traditionelle Blasmusik hi-
nausgeht. Neben klassischen und selbst komponierten Polkas, 
Boarischen, Märschen und Walzern bereichern Gesangseinla-

gen, solistische Beiträge, Evergreens und Swingtitel das Reper-
toire. So entsteht ein Konzertabend voller musikalischer Viel-
falt, bei dem Tradition und Unterhaltung auf besondere Weise 
miteinander verbunden werden.
Das Konzert findet unter dem Motto „umsonst und draußen“ 
statt und verspricht einen stimmungsvollen Sommerabend in 
entspannter Atmosphäre. Kostenfrei, bei Starkregen/Sturm fin-
det das Konzert nebenan in der Lände, Seestr. 24, statt.  
Sonntag, 16. August 2026, 19:30 Uhr 
Konzertmuschel im Schlösslepark,  
Ecke Seestraße/Maîcher Straße

Familienferien-Programm: Familienerlebnis
wanderung entlang des Nonnenbachs
Im Rahmen des Familienferien-Programms lädt eine Fami-
lienerlebniswanderung entlang des Nonnenbachs zu einem 
spannenden Nachmittag in der Natur ein. Gemeinsam mit dem 
BUND (Bund für Umwelt und Naturschutz) begeben sich die 
Teilnehmenden auf eine abwechslungsreiche Entdeckungsreise 
entlang des Bachlaufs. Dabei stehen die heimische Tier- und 
Pflanzenwelt im Mittelpunkt: Welche Pflanzen wachsen am 
Ufer? Welche Tiere haben hier ihren Lebensraum? Auf an-
schauliche und spielerische Weise werden spannende Einblicke 
in die Natur vermittelt und das Bewusstsein für die Vielfalt und 
Bedeutung dieses Lebensraums gestärkt.
Mittwoch, 19. August 2026, 14:30 – 16:30 Uhr 
Tourist-Information, Nonnenbacher Weg 30 
Die Veranstaltung richtet sich an Kinder im Alter von sechs bis 
zwölf Jahren und ihre Familien. Die gemeinsame Wanderung 
verbindet Naturerlebnis, Wissenswertes und Bewegung und 
bietet Gelegenheit, die Umgebung mit offenen Augen neu zu 

den Kampf gegen die Übermacht an. An ihrer Seite: Die pro-
phetische Schildkröte Kassiopeia und der mysteriöse Meister 
Hora, Hüter der Zeit. Gemeinsam versuchen sie, das gestohlene 
Leben zurückzuholen, bevor die Zeit für immer erlischt. Mit 
weltweit über 13 Millionen verkauften Exemplaren in 50 Spra-
chen ist „Momo“ ein Eckpfeiler der Literaturgeschichte. Die 
Neuverfilmung übersetzt Endes Vision in eine moderne Kino-
sprache. MOMO ist mehr als ein Abenteuerfilm – es ist eine in-
spirierende Einladung, innezuhalten und sich zu fragen: Wofür 
nutzen wir unsere Zeit wirklich? Deutschland, 2025, Länge: 92 
Min., FSK 6, Regie: Christian Ditter
Donnerstag, 20. August 2026, 17:00 Uhr 
Scheuer der historischen Hofanlage Milz,  
Dorfstraße 56 (Retterschen)
Eintritt: 5,00 € (keine Ermäßigung), nur Tageskasse. Einlass ab 
16:30 Uhr, freie Platzwahl. Bitte auf witterungsangemessene 
Kleidung achten. Hunde müssen leider zuhause bleiben.

Sommerkino: Kinohighlight am historischen Ort: 
„In die Sonne schauen“ 

Ein Hof, vier Generationen, ein Echo der Zeit
Der Film „In die Sonne schauen“ von Regisseurin Mascha 
Schilinski erzählt die fesselnde Geschichte von vier Frauen, de-
ren Leben über ein Jahrhundert hinweg auf einem abgeschiede-
nen Hof miteinander verwoben sind. In den Jahren 1910, 1940, 
1980 und 2020 durchstreifen Alma, Erika, Angelika und Nelly 
dieselben Zimmer und Flure. Doch während sie ihre eigene 
Gegenwart erleben, dringen Echos der Vergangenheit durch die 
Ritzen der Dielen: Alma (1910er): Gefangen im Schatten einer 
verstorbenen Schwester, deren Namen sie trägt. Erika (1940er): 

Hin- und hergerissen zwischen 
kindlicher Neugier und einer ge-
fährlichen Faszination für das 
Unausgesprochene. Angelika 
(1980er): Eine Gratwanderung 
zwischen Lebensgier und dem 
Zerfall eines brüchigen Fami-
liensystems. Nelly (2020er): Die 
Erbin einer scheinbaren Idylle, 
die in ihren Träumen die unbe-
wusste Last der Ahnen trägt.
Was den Film für eine Auffüh-
rung in der Hofanlage Milz so 
besonders macht, ist die Parallele 
zwischen Leinwand und Realität. 
Die denkmalgeschützte Anlage 

in Retterschen „atmet“ selbst die Geschichte vergangener Ge-
nerationen. Wenn im Film ein tragisches Ereignis die Grenzen 
der Zeit ins Wanken bringt, wird die Atmosphäre des Veran-
staltungsortes Teil des Narrativs. Erleben Sie ein tiefgründiges 
Familiendrama an einem Ort, der wie kein anderer in der Re-
gion für die Bewahrung von Geschichte und das Weitergeben 
von Geschichten steht. Deutschland, 2025, Länge: 147 Min., 
FSK 16, Regie: Mascha Schilinski
Donnerstag, 20. August 2026, 19:30 Uhr 
Scheuer der historischen Hofanlage Milz,  
Dorfstraße 56 (Retterschen)
Eintritt 7,00 €, Ermäßigt: 6,00 €, nur Abendkasse. Einlass ab 
19:00 Uhr, freie Platzwahl. Mit Getränkebewirtung. Bitte auf 
witterungsangemessene Kleidung achten. Hunde müssen leider 
zuhause bleiben.
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Die Veranstaltung nimmt das Publikum mit auf eine packende 
Reise durch die extremsten Sand- und Eiswüsten unserer Erde. 
Ob mit dem Motorrad, dem Geländewagen oder auf dem Rü-
cken eines Kamels – die Expeditionen von Marcus Rasen führen 
durch die Sahara, die Dasht-e-Lut im Iran und die Gobi-Wüste. 
Neben den heißen Sandmeeren zeigt die Dokumentation auch 
eisige Welten, darunter eine Ski-Expedition zum Südpol sowie 
eindrucksvolle Impressionen einer Schiffsreise entlang der ant-
arktischen Küste.
Musikalisch untermalt wird die visuelle Reise von der Band 
„More or Less“. Die perfekt auf die Aufnahmen abgestimm-
ten, gefühlvollen Melodien und rockigen Songs verschmelzen 
mit den Bildern zu einem harmonischen Ganzen. Es entsteht 
ein packender Abend, der Fernweh weckt, die Fantasie beflü-
gelt und die Zuschauer tief in die Faszination unberührter Natur 
eintauchen lässt.
Freitag, 21. August 2026, 19:30 Uhr 
Konzertmuschel im Schlösslepark, Ecke See-/Maîcher Straße, 
88079 Kressbronn am Bodensee
bei Starkregen/Sturm Ersatztermin am Samstag, 22. August 
2026, 19:30 Uhr. Kostenfrei, um Spenden zur Deckung der Un-
kosten wird gebeten. Eine Getränkebar steht zum Einstimmen 
und Ausklingen sowie in der Pause bereit.

„Coronaranka“ zu Gast in Kressbronn a. B. 
Unter dem Motto „kleine, 
aber feine hausgemachte Blas-
musik“ begeistert die im Jahr 
2020 gegründete Blaskapelle 
„Coronaranka“ mit einem ab-
wechslungsreichen und unter-
haltsamen Musikprogramm. 
Die fünf Musikerinnen und 
Musiker aus dem Tettnanger 
Hinterland stehen für hand-
gemachte Blasmusik mit viel 
Leidenschaft und musikali-
schem Können. Dank ihrer 
vielseitigen Eigenarrange-
ments bewegen sie sich stilsi-
cher durch unterschiedlichste 
Musikrichtungen und sorgen bei jedem Auftritt für beste Stim-
mung.
Ob im Biergarten, im Wirtshaus, im Festzelt oder bei anderen 
Veranstaltungen – „Coronaranka“ versteht es, mit ihrem ab-
wechslungsreichen Repertoire Jung und Alt gleichermaßen zu 
begeistern. Die Kombination aus traditioneller Blasmusik, mo-
dernen Einflüssen und spürbarer Spielfreude macht jedes Kon-
zert zu einem besonderen Erlebnis und verspricht einen stim-
mungsvollen Abend voller musikalischer Unterhaltung.
Sonntag, 23. August 2026, 19:30 Uhr 
Konzertmuschel im Schlösslepark,  
Ecke Seestraße/Maîcher Straße
Kostenfrei, bei Starkregen/Sturm findet das Konzert nebenan 
in der Lände, Seestraße 24, statt! 

entdecken. Kostenfrei, ohne Voranmeldung. Bitte dem Wetter 
angepasste Kleidung, Sonnen- und Mückenschutz, etwas zu 
trinken und ggf. ein kleines Vesper sowie ein kleines Handtuch 
mitbringen. 

Theater Tredeschin:  
„Die Bremer Stadtmusikanten“
Mit dem Handpuppentheater 
„Die Bremer Stadtmusikan-
ten“ bringt das Theater Tre-
deschin den bekannten Mär-
chenklassiker auf die Bühne. 
Das komödiantische Märchen-
spiel erzählt die Geschichte 
der vier ausgedienten Tiere, 
die sich gemeinsam auf den 
Weg nach Bremen machen 
und dabei entdecken, dass Zu-
sammenhalt, Mut und gegen-
seitige Unterstützung neue 
Perspektiven eröffnen. Der 
bekannte Leitspruch „Etwas 
Besseres als den Tod findest du überall“ steht dabei sinnbildlich 
für Hoffnung, Aufbruch und den Glauben an einen Neuanfang. 
Die liebevoll gestalteten Handpuppen aus der Werkstatt von 
Lydie Vanhoutte verleihen der Inszenierung ihren ganz beson-
deren Charme. Gespielt wird das Stück von Tanja und Michael 
Kunze, die mit viel Witz und Spielfreude die Geschichte leben-
dig werden lassen. Für eine besondere Atmosphäre sorgt das 
Publikum selbst, das das Orchester übernimmt und die Auf-
führung musikalisch begleitet. So entsteht ein unterhaltsames 
Theatererlebnis für die ganze Familie, das mit Humor, Fantasie 
und einer zeitlosen Botschaft begeistert.
Mittwoch, 19. August 2026, 17:00 Uhr 
Konzertmuschel im Schlösslepark, Ecke Seestr./Maîcher Str. 
Bei Starkregen/Sturm: Lände, Seestr. 24, 2,00 € pro Person, 
Kressbronner Übernachtungsgäste frei, nur Tageskasse. Freie 
Platzwahl, Einlass ab 16:30 Uhr.

Wüstenkonzert im Schlösslepark: Ein Abend 
voller Musik und faszinierender Bilder
Ein außergewöhnliches Konzerterlebnis aus Live-Musik und 
atemberaubenden Bildern erwartet die Besucherinnen und 
Besucher im Kressbronner Schlösslepark. Der Kressbronner 
Abenteurer Marcus Rasen lädt gemeinsam mit der Band 
„More or Less“ zu einem faszinierenden Wüstenkonzert ein. 
Das Event markiert gleichzeitig ein besonderes Ereignis, denn 
der Weltenbummler und die Musiker feiern in diesem Jahr ihr 
zehnjähriges Bühnenjubiläum.

Textbeiträge an die Redaktion können auch  
per E-Mail versendet werden an: 

seepost@kling-verlag.de

Texte im Word-,text- oder RTF-Format, Fotos  
im jpeg, tif, oder eps-Format@
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Mittwoch, 26. August 2026, 17:00 Uhr 
Konzertmuschel im Schlösslepark, Ecke Seestr./Maîcher Str. 
Bei Starkregen/Sturm: Lände, Seestr. 24. 2,00 € pro Person, 
Kressbronner Übernachtungsgäste frei, nur Tageskasse. Freie 
Platzwahl, Einlass ab 16:30 Uhr, Dauer ca. 45 min. 

Spurensuche am Bodensee:  
Tourist-Information lädt zu Führungen  
über das ehemalige Bodan-Werftgelände ein
Die Tourist-Information Kressbronn a. B. veranstaltet informa-
tive Rundgänge über das ehemalige Werftgelände. Im Fokus 
der Führung steht die Geschichte des Schiffbaus am Bodensee 
sowie die besondere Atmosphäre dieses geschichtsträchtigen 
Standortes. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhalten de-
taillierte Einblicke in den Aufstieg und den späteren Nieder-
gang des einst bedeutendsten und größten Schiffbaubetriebs in 
der Region. 

Über Jahrzehnte hinweg prägte die Bodan-Werft die Schiff-
fahrt auf dem Bodensee entscheidend. Zahlreiche Ausflugs- 
und Fährschiffe, die noch heute den See befahren, nahmen 
hier ihren Ursprung. Der Rundgang richtet sich an Interessierte 
aus den Bereichen Geschichte, Technik und Architektur und 
schlägt eine Brücke von der industriellen Vergangenheit zur 
gegenwärtigen Nutzung des Areals.
13. August 2026, 20. August 2026, 27. August 2026,  
jeweils 16:45 Uhr
16. August 2026, 11:00 Uhr: Special:  
„Vom ersten Schiff zum Sommerklassiker“
Brunnen am Bodan-Platz, Bodan-Werft 11, 5,00 € pro Person, 
Inhaber der Echt Bodensee Card 4,00 €, Kinder/Jugendliche 
unter 18 Jahren kostenfrei. Dauer: ca. 60 min. Anmeldung bis 
zum Vortag in der Tourist-Info im Kressbronner Bahnhof, tou-
rist-info@kressbronn.de, Telefon 07543 9665-0, erforderlich.

Brennereiführung in Kressbronn a. B.: 
Den Weg vom heimischen Obst  
zum edlen Tropfen hautnah erleben
Die Bodenseeregion ist weit über ihre Grenzen hinaus für kna-
ckiges Obst und edle Destillate bekannt. Wer einen Blick hinter 
die Kulissen dieses traditionellen Handwerks werfen möchte, 
hat die perfekte Gelegenheit dazu. Der Kressbronner Edelbren-
ner Uwe Osswald und seine Tochter Laura Berhalter laden zu 
einer fachkundigen Führung 
ein, die den Weg der Frucht 
vom Anbau im Obstgarten 
bis zur Abfüllung in der Fla-
sche anschaulich aufzeigt.
Die Veranstaltung beginnt 
mit einem rund 1,2 Kilo-
meter langen, informativen 
Rundgang durch die hof-

Familienferien-Programm:  
Wie wird Eis hergestellt? 
Im Rahmen des Fami-
lienferien-Programms 
bietet der Besuch in 
der „Gelateria La Ve-
neziana“ spannende 
Einblicke in die Kunst 
der Eisherstellung. Da-
bei erfahren die Teil-
nehmenden, wie aus 
ausgewählten Zutaten 
cremiges Speiseeis ent-
steht und welche Arbeitsschritte notwendig sind, bis die ferti-
gen Eissorten in der Theke landen. Neben Wissenswertem rund 
um die Herstellung beliebter Klassiker wie Vanille, Schokolade 
oder Haselnuss besteht auch die Möglichkeit, selbst kreativ 
zu werden. atürlich kommt auch das Probieren nicht zu kurz: 
Frisch hergestelltes Eis sorgt für einen genussvollen Abschluss 
und macht den Besuch zu einem besonderen Erlebnis für die 
ganze Familie. Die Veranstaltung verbindet auf unterhaltsame 
Weise Wissenswertes, Mitmachen und Genuss.
Mittwoch, 26. August 2026, 15:30 – 16:30 Uhr 
Gelateria La Veneziana, Seestraße 16
5,00 € pro Person, Kressbronner Übernachtungsgäste 4,00 €, 
Gastfamilien inkl. Kinder 12,00 €.  
Für Familien mit Kindern ab 6 Jahren. Anmeldung in der Tou-
rist-Info im Bahnhof oder telefonisch unter 07543 9665-0 bis 
spätestens Dienstag, 25.08.2026, 12:00 Uhr. Das Angebot ist 
vorrangig für Familien, die eine Kressbronner Echt Bodensee 
Card besitzen. Wenn noch freie Plätze verfügbar sind, sind alle 
Kinder, Familien und Einzelpersonen nach vorheriger Anmel-
dung herzlich willkommen.

Villinger Puppenbühne:  
„Kasperle im Orient: die Wunderkugel“
Mit dem Stück „Kasperle im 
Orient: Die Wunderkugel“ 
bringt die Villinger Puppen-
bühne ein spannendes Aben-
teuer voller Humor, Fanta-
sie und Mitfiebern auf die 
Bühne. Im Mittelpunkt steht 
die geheimnisvolle Wunder-
kugel des Sultans, die nur einmal im Jahr beim großen Fest 
dem Volk präsentiert wird. Als der böse Zauberer Kambabibula 
die wertvolle Kugel mit Hilfe eines Verräters aus dem Palast 
stiehlt, scheint das Fest in Gefahr zu sein. Doch Kasper, Seppel 
und Bello zögern nicht und machen sich auf den Weg, um die 
Wunderkugel zurückzuholen.
Auf ihrer abenteuerlichen Reise begegnen die drei Freunde 
zahlreichen Herausforderungen. Während Seppel in die Fänge 
des Zauberers gerät, beweist Bello Mut und Spürsinn und 
hilft dabei, den Bösewicht zu besiegen. Gemeinsam gelingt es 
schließlich, die Wunderkugel aus der Zauberhöhle zu befreien 
und dem Sultan zurückzubringen. So kann das große Fest doch 
noch stattfinden.
Die liebevoll inszenierte Aufführung verbindet eine span-
nende Geschichte mit Witz, fantasievollen Figuren und den 
klassischen Elementen des Puppentheaters. Ein unterhaltsames 
Theatererlebnis für die ganze Familie, bei dem Freundschaft, 
Zusammenhalt und Mut im Mittelpunkt stehen.
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die man mit eigenen Augen gesehen haben muss, um sie für 
möglich zu halten. „Kästen raus, Flaschenarbeit!“ bietet einen 
Abend voller unerwarteter Wendungen, falscher Fährten und 
handgemachter Comedy für alle Generationen.
Donnerstag, 24. September 2026, 19:30 Uhr
Festhalle, Hauptstraße 39
Tickets: www.reservix.de. Einlass ab 18:30 Uhr, freie Platz-
wahl, mit Bewirtung vor und nach der Veranstaltung sowie in 
der Pause. 

Gemeindebücherei	

Neue Kinderbücher für kleine Leser

Mein Seepferdchen Hof von Kathrin Orso
Als sich das Meermädchen Elli die Hand verstaucht, ist sie sehr 
traurig: Jetzt kann sie nicht mehr mit ihrer Wasserball-Mann-
schaft trainieren. Elli fühlt sich ausgeschlossen. Doch dann 
begleitet sie ihren Klassenkameraden Maris auf den Seepferd-
chenhof. Dort begegnet sie dem Rennseepferdchen Stormi, 
das von seinem Besitzer schlecht behandelt wurde und sein 
Vertrauen zu Meermenschen verloren hat. Elli gelingt es, mit 
Stormi Freundschaft zu schließen. Noch nie hat sie sich so 
glücklich gefühlt wie auf dem Rücken des süßen Seepferd-
chens. Doch dann taucht Stormis böser Besitzer auf...

Horst von Haartoll von Ingo Schönleber
Horst von Haartoll hat die Haare schön, außerdem ist er Profi-
Detektiv – na ja, fast zumindest. Das Verschwinden von Hünd-
chen Otto ist sein erster richtiger Fall. Gut frisiert rast er auf 
seiner „Haarley“ durch die Stadt, um die Entführung aufzuklä-
ren. Beim Durchkämmen einer Wiese findet er zwar nicht den 
vermissten Hund, aber die clevere Detleva. Anders als Horst 
hat sie den Kopf nicht bloß zum Haareschneiden, sondern weiß 
ihn raffiniert einzusetzen. Zwischen Sandburgen, Burgerläden 
und verdächtigen Fußspuren wird es im Laufe der Ermittlun-
gen ziemlich knifflig. Doch mit viel Humor, Einfallsreichtum 
und der richtigen Dosis Haarspray lässt sich dieser Detektivfall 
meistern, oder?

Die Olchis und das Sams von Paul Maar
Die Wunschmaschine ist kaputt! Das Sams und Herr Taschen-
bier bitten Professor Brausewein, sie zu reparieren. Doch als 
das Sams in Brauseweins Labor an einer Flasche mit Verjün-
gungsmittel rumspielt, verwandelt es Papa Taschenbier aus 
Versehen in ein Baby! Da die Olchis sich ja als Familie mit Ba-
bys gut auskennen, zieht das Sams mit Baby Taschenbier auf 
den Schrottplatz. Während Brausewein den Schrottplatz nach 
einem Ersatzteil für die Maschine absucht, versuchen das Sams 
und die Olchis das Taschenbier-Baby zu bespaßen. Ob es Pro-
fessor Brausewein gelingen wird, Papa Taschenbier zurückzu-
verwandeln ...?

Sommeröffnungszeiten bis zum 11. September:
Montag	 geschlossen
Dienstag	 9:00 - 12:00 und 16:00 – 19:00
Mittwoch	 9:00 – 12:00 und 16:00 – 19:00
Donnerstag	 9:00 – 12:00	
Freitag	 geschlossen

eigenen Obstanlagen. Vorbei an einer beeindruckenden Vielfalt 
heimischer Gehölze wie Äpfeln, Birnen, Quitten, Zwetschgen 
und Kirschen, aber auch selteneren Sorten wie Mispeln, Sand-
dorn, Aprikosen und Schlehen, erfahren die Teilnehmer viel 
Wissenswertes über die Pflege und den Obstanbau. 
Im Anschluss an den Spaziergang wird den Gästen der gesamte 
Herstellungsprozess von der Einmaischung über die Destilla-
tion bis hin zum fertigen Produkt verständlich erklärt. Zum 
Abschluss besteht die Möglichkeit, das hochwertige Sortiment 
an hofeigenen Destillaten und Likören direkt vor Ort zu ver-
kosten. Wer auf den Geschmack gekommen ist, kann den Aus-
flug zudem mit einer Wanderung oder Radtour auf dem 14,2 
Kilometer langen Kressbronner Brennerweg verbinden, der am 
Bahnhof startet.
Freitag, 28. August 2026, 16:30 Uhr 
Gasthof „zum Forst“, Wiesenweg 6 (Gattnau)
Parkplätze und E-Ladestationen vorhanden, Shuttlebuslinie 
220. 5,00 €, Anmeldung: 07543 96150/info@gasthaus-forst.de, 
wetterangepasste Kleidung/Schuhwerk erforderlich, nicht bar-
rierefrei, bei Starkregen/Sturm findet die Führung ausschließ-
lich in der Brennerei statt.

GlasBlasSing live auf der Bühne:  
„Kästen raus – Flaschenarbeit“ verspricht 
musikalischen Pfand-Genuss
Die deutschlandweit be-
kannte „0/8/15/25-Cent-
Band“ GlasBlasSing 
meldet sich mit ihrem 
brandneuen Bühnen-
programm „Kästen raus, 
Flaschenarbeit!“ zurück. 
Das unkonventionelle 
Trio, bestehend aus den 
Musikern Andreas, Fritze 
und Möhre, huldigt ein-
mal mehr dem wohl viel-
fältigsten Musikinstrument der Welt: der Flasche. Nach mil-
lionenfach geklickten Kurzvideos auf TikTok und Instagram 
bringen die Künstler ihre faszinierende Flaschenmusik nun live 
auf die Bühne und versprechen ein Erlebnis, das Genregrenzen 
sprengt und das Publikum ins Staunen versetzt. Im Mittelpunkt 
der Show steht der klangliche Reichtum, das rhythmische 
Potenzial und die musikalische Wandelbarkeit von herkömm-
lichem Leergut. Abseits ihrer bekannten Internet-Hits rund um 
den „magischen Plopp-Daumen“ oder den „Flachmanninoff“ 
auf grünen Kräuterlikör-Pullen zieht das Trio für das neue Pro-
gramm alle Register. Zum Einsatz kommt die gesamte, opu-
lente Pullen-Flotte der Band: Diese reicht von einem mannsho-
hen Spender-Jazzbass bis hin zu einer filigranen Wodka-Orgel. 
Was einst als bloßes Behältnis für Getränke erfunden wurde, 
transformieren die drei Künstler mit handwerklichem Geschick 
in hochwertige Instrumente für überraschende Arrangements.
Neben der virtuosen Musik spielen humorvolle Moderationen 
und tiefgründige Liedtexte eine zentrale Rolle im neuen Pro-
gramm. GlasBlasSing widmet sich thematisch dem Unvorher-
sehbaren sowie den plötzlichen Paukenschlägen und Schreck-
sekunden des alltäglichen Lebens. Das Trio verknüpft diese 
Geschichten mit einer visuellen und akustischen Performance, 

Ende Amtlicher Teil
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Kirchliche Nachrichten

Katholische Kirchengemeinden Kressbronn und 
Gattnau und Kapellen

Kressbronn, Maria Hilfe der Christen

Sonntag, 16. August 2026
10:30 Uhr Eucharistiefeier 

Donnerstag, 20. August 2026
9:00 Uhr Eucharistiefeier 

Samstag, 22. August
19:00 Uhr Sommerkonzert 

Sonntag, 23. August 2026
10:30 Uhr �Eucharistiefeier (+ Johanna und Paul Ibele,  

Franz Adolf Wöllhaf)

Donnerstag, 27. August 2026
9:00 Uhr Eucharistiefeier

Samstag, 29. August 2026
17:30 Uhr Beichtgelegenheit
18:30 Uhr Eucharistiefeier (+ Ludwig Fahrner)

Sonntag, 30. August 2026
10:30 Uhr �Eucharistiefeier  

(+ Josef Lutz, Rosa und Willi Fugunt)

Gattnau, Marienkapelle Schleinsee

Samstag, 15. August 2026
19:00 Uhr Sommerkonzert in der Kapelle Schleinsee

Sonntag, 16. August 2026
9:00 Uhr Eucharistiefeier Schleinsee mitgestaltet von Markus 
Bentele (Orgel) und Tina Manig (Sopran)

Mittwoch, 26. August 2026
18:30 Uhr Eucharistiefeier Schleinsee

Öffnungszeiten des Pfarrbüros  
während der Sommerferien
Vom 03. bis 24. August ist das Pfarrbüro montags von 9:00 – 
11:00 Uhr und von 15:00 – 17:00 Uhr und dienstags von 9:00 – 
11:00 Uhr geöffnet. Mittwoch und Donnerstag ist das Pfarrbüro 
geschlossen.
Vom 31. August bis 11. September ist das Pfarrbüro von Montag 
bis Donnerstag von 9:00 – 11:00 Uhr geöffnet. Montagnachmit-
tag ist das Büro geschlossen!

Kirchengemeinderat Kressbronn hat den 
Doppelhaushalt 2024/2025 beschlossen
Der Kirchengemeinderat Kressbronn hat in seiner Sitzung am 
23.07.2026 den Doppelhaushalt 2024/2025 beschlossen.
Die Jahresrechnung ist vom 17.08. bis 31.08.2026 im Pfarrbüro, 
Kirchstr. 4, ausgelegt und kann dort von den Kirchengemeinde-
mitgliedern zu den Öffnungszeiten eingesehen werden. 

Notdienste

Rettungsdienst: 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117
Rufnummer für den Ärztlichen Bereitschaftsdienst 
(allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Bereit-
schaftsdienst): 116117 (Anruf ist kostenlos). Ärztliche Hilfe 
erhalten Sie unter der kostenfreien Rufnummer 116117 oder 
online über das „Patienten-Navi“ unter www.116117.de 

docdirekt.de — digitale Anlaufstelle der 116117
Unter www.docdirekt.de bekommen Patienten kostenlos und 
digital eine medizini- sche Ersteinschätzung und Handlungs-
empfehlung. Wird eine Videosprechstunde empfohlen, kann 
direkt zu einer telemedizinischen Beratung vermittelt werden.

Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst Friedrichshafen
Klinikum Friedrichshafen, 
Röntgenstraße 2, 88048 Friedrichshafen
Öffnungszeiten: Sa, So und an Feiertagen 8:00 – 20:00 Uhr.

Allgemeinärztliche Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum Ravensburg 
Elisabethenstraße 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa, So und an Feiertagen 9:00 - 19:00 Uhr.

Allgemeinärztliche Bereitschaftspraxis Überlingen
Helios Spital Überlingen 
Härlenweg 1, 88662 Überlingen
Öffnungszeiten: Sa, So und an Feiertagen 10:00 – 16:00 Uhr.
Gerne können Sie jederzeit selbst die aktuellen Informationen 
zu unseren Notfallpraxen auf unserer Homepage einsehen: 
www.kvbawue.de/patienten/praxissuche/notfallpraxis-finden

Zahnärztlicher Notfalldienst
Den zahnärztlichen Notfalldienst erreichen Sie unter Telefon 
01801 / 116 116 (0,039 €/min). Weitere Informationen finden 
Sie unter https://www.kzvbw.de/patienten/zahnarzt-notdienst. 
Hier erhalten Sie Auskunft, welche Zahnarztpraxen in Ihrer 
unmittelbaren Umgebung Notdienst haben.

Apothekennotdienstbereitschaft
Die Apothekennotdienst-Hotline der deutschen Apotheker er-
reichen Sie kostenlos aus dem deutschen Festnetz unter 
0800 00 22833 oder von einem Mobiltelefon unter 22833 (max.  
69 Cent/Min.). Mit der Apotheken- und Notdienst-Suche von 
apotheken.de finden Sie deutschlandweit jederzeit eine offene 
Apotheke. Abends oder am Wochenende finden Sie Apotheken 
mit Nachtdienst, Wochenend-Bereitschaft oder Sonntags-
dienst.

Rettungsdienst/Notarzt und Feuerwehr	�  Notruf 112 
Regionalwerk Bodensee – Strom- und Gasstörung  
Störfall-Nr. 07542 9379-299, Kundentelefon 07542 9379-0 
Wasserrohrbruch 07543 9620970

Textbeiträge an die Redaktion können auch  
per E-Mail versendet werden an: 

seepost@kling-verlag.de

Texte im Word-,text- oder RTF-Format, Fotos  
im jpeg, tif, oder eps-Format@



Nummer 33 / 34	 Die kleine Seepost	 Seite 19

Beispiel auf den Umgang mit eigenen Gefühlen wie Wut und 
Angst, auf das Verhalten anderen Kindern oder Erwachsenen 
gegenüber oder auf den Umgang mit Leistungssituationen.
Interessierte Eltern werden vorab zu einem Elterngespräch ein-
geladen. Dort werden Inhalte, Ablauf und Ziele der Gruppe 
vorgestellt. Die Löw*innen-Gruppe startet im November und 
findet dann (nur in den Schulwochen) wöchentlich statt .
Anmeldung ab sofort möglich unter: pfl.friedrichshafen@cari-
tas-dicvrs.de | 07541 3000 0

Mariä Himmelfahrt in Tunau
Am Vorabend des 
Hochfestes Mariä 
Himmelfahrt am Frei-
tag 14.08.2026 findet 
um 18.30 Uhr eine 
feierliche Andacht in 
der Josefskapelle in 
Tunau statt. Nun geht 
der Hochsommer in 
den Spätsommer über. 
Die duftenden Kräu-
terbüschel aus Gottes herrlicher Natur werden an die Gläubi-
gen verteilt. Sie schmücken unsere Wohnungen und erinnern 
mit ihrem Duft und ihren Farben an de Bestimmung unseres 
Lebens: wie Maria in Gottes Liebe geborgen sein. Mit den fest-
lichen Liedern und Gebeten erheben wir unsere Seele zu Gott 
und vertrauen ihm.  Anschließend treffen wir uns zum gemüt-
lichen Beisammensein im Bürgerstüble Gohren. Zusätzliche 
Parkplätze stehen auf dem Hof des Anwesens Schiele (Tunau 
3) zur Verfügung.   

Evangelische Kirchengemeinde Kressbronn
Wochenspruch: „Gott widersteht den Hochmütigen, 
aber den Demütigen gibt er Gnade.“ �  1. Petr. 5, 5b

Gottesdienst

So, 16.08.26 | 11. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr, Gottesdienst | Pfarrer i.R. Bräuchle

So, 23.08.26 | 12. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr, Gottesdienst | Pfarrer i.R. Bräuchle

So, 30.08.26 | 13. Sonntag nach Trinitatis
10.15 Uhr, ökum. Zeltplatz-Gottesdienst in Gohren

Sommerliche Gesprächsabende
Das Buch Esther – nur eine alte biblische Geschichte?!
An vier Donnerstagabenden im August (6./13./20./27. August) 
um 19.30 Uhr im evangelischen Gemeindehaus mit Pfarrer i.R. 
Johannes Bräuchle. Herzliche Einladung an alle!

Sommerpause im Pfarrbüro vom 03. – 23.08.26. 
In dieser Zeit ist das Gemeindebüro nicht besetzt. Ihren An-
sprechpartner für seelsorgerliche Angelegenheiten hören Sie 
auf unserem Anrufbeantworter. 

Abschlussfest des Kirchenchors Kressbronn
Ein kulinarisches Abschlussfest vor den Sommerferien durften 
wir, der kath. Kirchenchor Kressbronn am vergangenen Mitt-
woch auf dem Anwesen unseres geschätzten Chormitglieds 
Dieter Erhardt und seiner lieben Frau Ria, nebst dem guten 
Geist des Hauses Ronaldo, erleben und feiern.
Nahezu alle Fußgesunden machten sich bei diesem traumhaften 
Wetter mit dem Rad auf den Weg, nur ein paar wenige bevor-
zugten die doppelte Reifenanzahl.

Schon beim Anblick der so liebevoll gestalteten Tische kam 
Freude auf und erst recht, als zum typisch italienischen Buffet 
mit Antipasti und sonstigen Leckereien geladen wurde – Molto 
bene! Nebst Getränken und leckeren Weinen wurde reichlich 
aufgetischt. Ronaldo ließ es sich nicht nehmen, uns auch noch 
mit „Pizza Italiana“ und selbst gebackenem Ciabatta zu ver-
wöhnen  - „Buonissimo!“ Doch noch nicht genug der Köstlich-
keiten, lud Ria zu einem variationsreichen Dessert mit von ihr 
meisterhaft kreierten traumhaften und himmlischen Cremes 
und liebevoll bereiteten Obstgläschen ein. Die Köstlichkeiten 
nahm kein Ende. Bis spät in die Nacht wurde geklönt, gelacht 
und gesungen.
Ein ganz inniges und herzliches Dankeschön an euch -  Dieter 
und Ria  - und an Ronaldo „Grazie per tutto!“ - für diesen wun-
derschönen Chor-Abschlussabend auf eurem Anwesen und eure 
so herzliche und liebevolle Gastfreundschaft. Danke, danke!
Foto: H. Roth

Sommerkonzerte in Schleinsee und Kressbronn
Am Samstag, 15. August um 19:00 Uhr in der Kapelle Schlein-
see – GEISTLICHE KONZERTE DES BAROCK auf Original-
instrumenten.
Passend zum Rahmen in der schönen und idyllisch gelegenen 
Barockkapelle am Schleinsee erklingt ausschließlich geistliche 
Musik aus dem Barock. Die Komponisten stammen aus Italien 
und aus Norddeutschland. Es singt ein junger Countertenor, 
der von Blockflöten, Cembalo und Orgel begleitet wird, dazwi-
schen erklingt lebendige Instrumentalmusik
Am Samstag, 22. August um 19:00 Uhr in der kath. Kirche 
Kressbronn – GEISTLICHE DUETTE für Sopran und Alt mit 
Musik aus Frankreich und Italien. Zudem werden auch geist-
liche Arien und Orgelmusik vom Barock bis zur Moderne und 
insbesondere aus der Romantik zu hören sein.

Gruppe für Kinder „Spielend stark werden“ 
Die Caritas Bodensee-Oberschwaben startet im Herbst eine 
neue Gruppe für Kinder der 1. und 2. Klassen: „Die Löw*in-
nengruppe“. Über das Spiel gemeinsam ausgedachter Ge-
schichten stärkt die Gruppe den Selbstwert der Kinder. Und das 
hat häufig große Auswirkungen auf viele Lebensbereiche: zum 

Anzeigen bringen Erfolg!



Nummer 33 / 34	 Die kleine Seepost	 Seite 20

Vortrag von Katharina Witner und Karl Alfred 
Schwaderer auf der Hofanlage Milz in Retterschen

„Kein Recht auf Leben?“  
Freitag, 14. August 2026 um 19:00 Uhr
Die beiden Historiker beleuchten die historischen Zusammen-
hänge der nationalsozialistischen „Euthanasie“-Verbrechen im 
Bodenseekreis und veranschaulichen sie durch Opferbiografien 
aus der Region. Eintritt frei. Spenden werden dankbar für den 
Erhalt des Kulturdenkmals Hofanlage Milz verwendet. Geträn-
kebewirtung. 

Sonntagsführung mit Kaffee und Kuchen 
23. August 2026 um 14:00 Uhr 
Der Rundgang ermöglicht unverstellte Einblicke in die Ent-
wicklung der bäuerlichen Kultur am See mit Informationen 
über die Geschichte des Ensembles und seiner Bewohner, Erhal-
tungsmaßnahmen sowie über Alter, Architektur und Nutzung 
der Gebäude. Im Anschluss stehen selbstgebackene Kuchen, 
Kaffee und Getränke für die Teilnehmenden bereit. Teilnahme-
gebühr: 3 € (Kinder 1 €) incl. ein Glas Apfelsaft oder Most.
Am Sonntag, 30. August, findet um 14 Uhr eine spezielle Kel-
lerführung mit Vorstellung und Erläuterung der drei auf der 
Anlage vorhandenen Keller statt. Auch hier gibt es im An-
schluss Kaffee und Kuchen. 
Außerdem werden am 18. und 25. August jeweils um 17:00 Uhr 
die letzten öffentlichen Dienstagsführungen angeboten (ohne 
Bewirtung).
Die Anlage ist nicht barrierefrei, Hilfestellungen werden im 
Rahmen des Möglichen gegeben. Hunde können leider nicht in 
die Gebäude.

Verschiedenes

Ausstellung „geträumte Wirklichkeiten“  
geht zu Ende
Trotz großer Hitze zieht die gegenwärtige Ausstellung Besu-
cherInnen aus nah und fern an, wirft sie doch einen Blick auf 
die Zeit vor einhundert Jahren, die alles andere als sorgenfrei 
war. Damals wie heute verändern neue Technologien den All-
tag, die Gesellschaften müssen sich mit wirtschaftlichen und 
politischen Szenarien auseinandersetzen, Härten im sozialen 
Zusammenleben sind programmiert. 

Wie haben Künstlerinnen und Künstler auf die Realitäten der da-
maligen Zeit geblickt und welche Bilder sind daraus entstanden? 
Zahlreiche Gouachen, Ölbilder, Aquarelle, Federzeichnungen 
und Fotografien beleuchten den Einfluss moderner Bildvorstel-
lungen – Kuratorin Ulrike Kremeier hat sie aus Sammlungsbe-
ständen ihres Hauses, dem Brandenburgischen Landesmuseum 
für moderne Kunst und der Lände zusammengeführt.
Durch unterschiedliche Werkkomplexe des aus Bad Wurzach 
stammenden Sepp Mahler, einer zentralen Künstlerpersönlich-
keit aus der Ländesammlung, werden die Übergänge und Schnitt-
stellen zwischen den Kapiteln akzentuiert. Eine davon, Mahlers 
„Vagabundenzeit“, bezeichnet die Jahre von 1923 bis 1929. In 
dieser Zeit, in der das beigefügte Bild „Mäusefänger“ entstand, 
entwickelte Mahler ein starkes Gefühl für Außenseitertum, Frei-
heit und soziale Randgruppen. Die Zeiten waren hart – Inflation, 
Weltkriegslasten, hohe Arbeitslosigkeit. Zehntausende waren 
entwurzelt, verarmt, auf der Straße. In dieser Ausstellung gibt es 
viel zu entdecken! Machen Sie sich ein Bild davon!
Die Ausstellung dauert nur noch bis 23. August, Öffnungszei-
ten sind Freitag und Samstag von 15-17 Uhr und Sonntag von 
14:00 – 17:00 Uhr. 

Texte rund um Homers Odyssee  
im Kressbronner Büchertreff

Mittwoch, 26. August 2026, 19.30 Uhr,  
Gemeindebücherei Kressbronn
Angeregt durch Christopher Nolans Odyssee-Verfilmung wid-
met sich der Kressbronner Büchertreff im August alten und 
neuen literarischen Bearbeitungen und Verarbeitungen von Ho-
mers Odyssee. Es wird weniger ein Abend der Diskussion eines 
Buches sein als ein Abend zum Zuhören: Es werden Auszüge 
aus mehreren Adaptionen des Odysseus-Stoffes vorgetragen 
werden. Der Abend wird von Gudrun Teumer-Schwaderer und 
Karl Alfred Schwaderer vorbereitet. Gäste sind willkommen.

Lebensgefährlich

Menschenzeit ist knapp und kurz, 
ist im All ein Quantenfurz. 
Eiszeit, Beben, Hitzewellen 
haben Ursachen und Quellen. 
Ziehen sich Weltuntergänge 
meist gewaltig in die Länge, 
legt der Mensch ein Zähnchen zu, 
und das Drama kommt im Nu.

Schicksal kann er nicht verhandeln, 
doch das Klima kann er wandeln; 
Feuersbrünste, Hitzewellen 
wird er nicht infrage stellen, 
also muss er sein Verhalten 
anpassen und umgestalten.

Alt-Senioren sowie *innen 
findet man bei Hitze drinnen. 
Brütet man, dass Quälerei 
im hohen Alter Fehler sei, 
weiß man, Restlaufzeit ist spärlich, 
Hitzetod: lebensgefährlich.

Axel Rheineck 
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ment auf dem Weg zum Schulabschluss. 
Für viele heitere Momente sorgten die Schülerinnen und Schü-
ler mit abwechslungsreichen Spielen gemeinsam mit ihren 
Lehrkräften. Beim Erraten von Kinderbildern sowie dem Quiz 
„Wer oder was bin ich?“ wurde viel gelacht und so manche 
überraschende Entdeckung gemacht.
In ihren Reden blickten die Schüler auf die gemeinsame Schul-
zeit zurück. Niemand müsse traurig sein, betonten sie, denn die 
gemeinsamen Erlebnisse blieben in Erinnerung. Gleichzeitig 
beginne nun ein neuer Lebensabschnitt, auf den sich alle freuen 
dürften.

Aktuelle Woche 

Freitag, 14.08.2026
16:30 Uhr	 Kressbronner Edelbrenner: Brennerei-

führung – vom Ursprung zum Produkt, 
Spaziergang Obstgarten mit Uwe Osswald, 
mit Verkostung, Kosten: 5 €, nur mit An-
meldung: info@gasthaus-forst.de, www.
gasthaus-forst.de oder Tel. 07543 96150, 
Treff: Forst Brennerei, Wiesenweg 6, 

19:00 Uhr	 „Kein Recht auf Leben?“ - Vortrag von Ka-
tharina Witner und Karl Alfred Schwaderer, 
kostenfrei, mit Getränkebewirtung, Spenden 
werden für den Erhalt des Kulturdenkmals 
Hofanlage Milz verwendet, auf witterungs-
angemessene Kleidung achten, Treff: Scheu-
er der Hofanlage Milz, Dorfstraße 56

Samstag, 15.08.2026
14:00 – 17:00 Uhr	 Schmetterlinge geschützt aufziehen im 

naturnahen Garten, Anmeldung: www.vhs-
bodenseekreis.de oder Tel. 07541 2045468, 
Treff: Garten Heidrun Zielbauer, Wielands-
weiler 9, 

19:00 Uhr	 Sommerkonzert mit dem Ensemble Belle 
Musique, Geistliche Konzerte des Barock 
auf Originalinstrumenten, Eintritt frei,  
um Spenden wird gebeten,  
Treff: Marienkapelle Schleinsee

Sonntag, 16.08.2026
11:00 Uhr	 Führung durch die ehemalige Bodan-Werft: 

August-Special, „Vom ersten Schiff zum 
Sommerklassiker“, Kosten: 5,00 €/Erwach-
sene ab 18 J., 4,00 €/EBC, Anmeldung: 
07543 9665-0 oder tourist-info@kressbronn.
de, Treff: Brunnen am Bodan-Platz, Bodan-
Werft 11, 

19:30 Uhr	 Parkkonzert mit den Steibisbergern, k 
ostenfrei, findet bei Starkregen/Sturm  
in der Lände, Seestraße 24, statt,  
Treff: Konzertmuschel, Schlösslepark

Montag, 17.08.2026
16:00 – 18:00 Uhr	 Boule-Spiel, für Anfänger bis Profis,  

kostenfrei, ohne Anmeldung,  
Treff: Boule-Platz, Maîcher Straße 29, 

Verein BürgerBus Kressbronn e.V.
Das Team Disposition vom BürgerBus Kressbronn e.V. musste 
leider in letzter Zeit immer wieder feststellen, das Fahrten ge-
bucht wurden, die dann aber nicht stattfanden, die aber auch 
nicht abgesagt wurden. Die Fahrer berichten dass niemand bei 
der aufgeführten Telefonnummer erreichbar wäre.
Bitte sagen sie Fahrten rechtzeitig ab, so haben wir die Mög-
lichkeit Kunden die auf der Warteliste stehen zu transportieren. 
Es ist für uns ansonsten nicht möglich eine effektive Touren-
planung zu gestalten. Wir bitten um Verständnis.
Ihr Team vom BürgerBus Kressbronn e.V.
Unter 07543 9662-60 erreichen Sie uns zu folgenden Zeiten:  
Montag – Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Fahrzeiten: Mo.-Fr. von 08:30 bis 12:30 Uhr und 14:00  bis 16:30 
Uhr. Ausnahmen sind möglich, frühzeitig anmelden und klä-
ren! Eine frühzeitige Anmeldung erspart Ihnen und uns mög-
liche Terminprobleme.

Kressbronner Schulen

Stimmungsvolle Abschlussfeier des Bildungszent-
rum Parkschule in der Kressbronner Festhalle

Erfolgreiche Absolventen: 38 mal eine 1 vor dem Komma
Mit einer gelungenen Abschlussfeier verabschiedete das Bil-
dungszentrum Parkschule 105 Abschlussschülerinnen und 
-schüler in einen neuen Lebensabschnitt. Die hervorragenden 
Leistungen des Jahrgangs spiegelten sich auch in den Ab-
schlussnoten wider: 38 Schülerinnen und Schüler erreichten 
einen Notendurchschnitt mit einer Eins vor dem Komma, eine 
Absolventin bzw. ein Absolvent schloss sogar mit der Traum-
note 1,0 ab.

Durch das abwechslungsreiche Programm führten die beiden 
Abschlussschüler Eryk Kowalinski und Luella Madlener. Mit 
viel Charme, Humor und Souveränität moderierten sie die Ver-
anstaltung und trugen maßgeblich zum gelungenen Ablauf des 
Abends bei.
Schulleiter Ulrich Schneider-Struben nahm in seiner Ab-
schlussrede Bezug auf die Prüfungslektüre und ermutigte die 
Jugendlichen, ihren eigenen Weg zu gehen, Entscheidungen 
bewusst zu treffen und Verantwortung für ihr Leben zu über-
nehmen. Gleichzeitig dankte er den Eltern für ihre jahrelange 
Unterstützung sowie den Lehrkräften für ihr großes Engage-
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Donnerstag, 20.08.2026
08:00 – 12:00 Uhr	 Kressbronner Wochenmarkt,  

Treff: Rathausplatz, Hauptstraße 19, 
15:45 Uhr	 Destillerie-Erlebnisführung mit Whisky-

Tasting, Kosten: 17,00 €/Normalpreis, 15,00 
€/EBC, ohne Anmeldung, Treff: Steinhauser 
GmbH, Raiffeisenstraße 23, 

16:45 Uhr	 Führung durch die ehemalige Bodan-Werft, 
Kosten: 5,00 €/Erwachsene ab 18 J., 4,00 €/
EBC, Anmeldung: 07543 9665-0 oder tou-
rist-info@kressbronn.de, Treff: Brunnen  
am Bodanplatz, Bodan-Werft 11, 

17:00 Uhr	 Familienkino: „MOMO“, Einlass ab 16:30 
Uhr, nur Tageskasse, 5,00 € (keine Ermä-
ßigung), Treff: Scheuer der historischen 
Hofanlage Milz, Dorfstraße 56, 

19:30 Uhr	 Sommerkino: „In die Sonne schauen“, Ein-
lass ab 19:00 Uhr, freie Platzwahl, mit Ge-
tränkebewirtung, nur Abendkasse, 7,00 €/ 
6,00 € (ermäßigt), Treff: Scheuer der histori-
schen Hofanlage Milz, Dorfstraße 56

Freitag, 21.08.2026
08:45 Uhr	 Boot Camp, bitte eigene Matte mitbringen,  

Kosten: 15,00 €, Anmeldung: 0176 
43741928, Treff: Hofgut Schleinsee,  
Schleinsee 3, 

10:00 – 12:00 Uhr	 Boule-Spiel, für Anfänger bis Profis, kosten-
frei, ohne Anmeldung, Treff: Boule-Platz, 
Maîcher Straße 29, 

14:00 – 19:00 Uhr	 Gesundheitsmesse ENERGETIKA,  
Treff: Festhalle, Hauptstraße 39, 

19:30 Uhr	 Wüstenkonzert von Marcus Rasen mit der 
Band „MORE OR LESS“, mit Getränke-
bewirtung, Eintritt frei, um Spenden zur 
Kostendeckung wird gebeten, bei Starkre-
gen/Sturm findet das Konzert am Samstag, 
22.08.2026 statt, Treff: Konzertmuschel im 
Schlösslepark, Maîcher Straße

Samstag, 22.08.2026
10:00 – 18:00 Uhr	 Gesundheitsmesse ENERGETIKA,  

Treff: Festhalle, Hauptstraße 39, 
16:00 Uhr	 „Wein & Seesicht“, Wein, Aussicht und gute 

Gesellschaft, kostenfrei, ohne Anmeldung, 
nur bei guter Witterung, Treff: Wetterkreuz 
Ottenberg, 

19:00 Uhr	 Sommerkonzert mit dem Ensemble Belle 
Musique, Geistliche Duette, Eintritt frei, um 
Spenden wird gebeten, Treff: Kath. Pfarrkir-
che Maria Hilfe der Christen, Kirchstraße 4

Sonntag, 23.08.2026
11:00 – 18:00 Uhr	 Gesundheitsmesse ENERGETIKA,  

Treff: Festhalle, Hauptstraße 39, 
14:00 Uhr	 Sonntagsführung auf der historischen Hof-

anlage Milz, Kosten: 3,00 €, ohne Anmel-
dung, Bewirtung mit Kaffee, Kuchen und 
Getränken, Treff: Hofanlage Milz, Dorfstra-
ße 56, 

17:00 Uhr	 Gästebegrüßung - geführter Ortsrundgang, 
kostenfrei, ohne Anmeldung, Treff: Tourist-
Information, Nonnenbacher Weg 30

Dienstag, 18.08.2026
09:00 Uhr	 Nordic Walking mit Trainer Roland,  

kostenfrei, ohne Anmeldung, Treff:  
Festhallenparkplatz, Untermühleweg, 

14:00 Uhr	 Kreativer Nachmittag für Jung und Alt, 
Handarbeiten bei Kaffee und Kuchen, An-
meldung bei Andrea Grabe 0172-6836244, 
Treff: Parkkaffee, Seestraße 24, 

14:30 Uhr	 Ultramarin Hafenführung, ab 12 Jahren, 
kostenfrei, ohne Anmeldung, Treff: vor dem 
Fachmarkt ULTRAMARIN Die Meichle + 
Mohr Marina, Im Wassersportzentrum 10, 

15:45 Uhr	 Destillerie-Erlebnisführung mit Whisky-
Tasting, Kosten: 17,00 €/Normalpreis, 15,00 
€/EBC, ohne Anmeldung, Treff: Steinhauser 
GmbH, Raiffeisenstraße 23, 

17:00 Uhr	 Öffentliche Führung auf der historischen 
Hofanlage Milz, Kosten: 3,00 €/Erwachse-
ne, 1,00 €/Kinder 6-12 J., ohne Anmeldung, 
Treff: Hofanlage Milz, Dorfstraße 56, 

18:00 Uhr	 Kutschfahrt zur historischen Kabelhänge-
brücke, Kosten: 15,00 €/Erwachsene, 14,00 
€/EBC, 7,00 €/Kind mit Sitzplatz, 6,00 €/
EBC, 0,00 €/ohne Sitzplatz, Anmeldung: 
07543 9665-0 oder tourist-info@kressbronn.
de, Treff: Tourist-Information, Nonnenba-
cher Weg 30, 

19:00 Uhr	 Argentinischer Tango, Kosten: 12,00 €,  
ohne Anmeldung, Infos: www.mare-tango.de, 
Treff: Werft1919, Bodan-Werft 11, 

19:00 Uhr	 Dance workout für alle!, Sportkleidung, 
Getränk, Kosten: 7,00 €/Normalpreis  
ab 13 J., 6,00 €/EBC, ohne Anmeldung,  
nur bei trockener Witterung,  
Treff: Konzertmuschel, Schlösslepark

Mittwoch, 19.08.2026
10:00 Uhr	 geführte E-Bike Tour für Gäste, Fahrtstre-

cke: ca. 40 km, E-Bike mitbringen, kosten-
frei, ohne Anmeldung, nur bei trockener 
Witterung, Treff: Tourist-Information, 
Nonnenbacher Weg 30, 

14:30 – 16:30 Uhr	 Familienferienprogramm: Erlebniswande-
rung mit dem BUND entlang des Nonnen-
bachs, kostenfrei, ohne Anmeldung, Treff: 
Tourist-Information, Nonnenbacher Weg 30, 

16:00 – 18:00 Uhr	 Kreative Kids - Kunst aus der Natur, Kos-
ten: 20,00 €, Anmeldung: info@hofgut-
schleinsee.de, Treff: Hofgut Schleinsee, 
Schleinsee 3, 

17:00 Uhr	 Theater Tredeschin: „Die Bremer Stadt-
musikanten„, Einlass ab 16:30 Uhr, freie 
Platzwahl, nur Tageskasse, Eintritt: 2,00 
€, Kressbronner Übernachtungsgäste frei, 
Treff: Konzertmuschel im Schlösslepark 
(bei Regen: Lände, Seestraße 24)
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Treff: Gelateria La Veneziana, Seestraße 16, 
16:00 – 18:00 Uhr	 Kreative Kids - Kunst aus der Natur, Kos-

ten: 20,00 €, Anmeldung: info@hofgut-
schleinsee.de, Treff: Hofgut Schleinsee, 
Schleinsee 3, 

17:00 Uhr	 Villinger Puppenbühne: „Kasperle im 
Orient: die Wunderkugel“, Einlass ab 
16:30 Uhr, freie Platzwahl, nur Tageskasse, 
Eintritt: 2,00 €, Kressbronner Übernach-
tungsgäste frei, Treff: Konzertmuschel im 
Schlösslepark (bei Regen: Lände, Seestraße 
24), 

19:00 Uhr	 Yoga im Park mit Eva Vuksan, bitte eige-
ne Matte mitbringen, Kosten: 10,00 € pro 
Person, 9,00 € mit EBC, ohne Anmeldung, 
Treff: Zengarten/Kneippbecken im Schlöss-
lepark (bei Regen in der Konzertmuschel), 

19:30 Uhr	 Büchertreff: Lesung von Texten zum Thema 
„Odyssee“, kostenfrei, ohne Anmeldung, 
Treff: Mehrzweckraum Gemeindebücherei, 
Hemigkofener Straße 11

Donnerstag, 27.08.2026
08:00 – 12:00 Uhr	 Kressbronner Wochenmarkt,  

Treff: Rathausplatz, Hauptstraße 19, 
10:00 Uhr	 Abenteuerreise in die Natur – Waldbaden, 

auf Spendenbasis, Dauer: ca. 2 Std., An-
meldung: Andrea Zentner, 0176 30331891, 
naturbewusst-coaching.de, Treff: wird bei 
Anmeldung bekanntgegeben, 

15:45 Uhr	 Destillerie-Erlebnisführung mit Whisky-
Tasting, Kosten: 17,00 €/Normalpreis, 15,00 
€/EBC, ohne Anmeldung, Treff: Steinhauser 
GmbH, Raiffeisenstraße 23, 

16:45 Uhr	 Führung durch die ehemalige Bodan-Werft, 
Kosten: 5,00 €/Erwachsene ab 18 J., 4,00 €/
EBC, Anmeldung: 07543 9665-0 oder tou-
rist-info@kressbronn.de, Treff: Brunnen am 
Bodanplatz, Bodan-Werft 11

Freitag, 28.08.2026
08:45 Uhr	 Boot Camp, bitte eigene Matte mitbrin-

gen, Kosten: 15,00 €, Anmeldung: 0176 
43741928, Treff: Hofgut Schleinsee,  
Schleinsee 3, 

10:00 – 12:00 Uhr	 Boule-Spiel, für Anfänger bis Profis,  
kostenfrei, ohne Anmeldung,  
Treff: Boule-Platz, Maîcher Straße 29, 

16:30 Uhr	 Kressbronner Edelbrenner: Brennerei-
führung – vom Ursprung zum Produkt, 
Spaziergang Obstgarten mit Uwe Osswald, 
mit Verkostung, Kosten: 5 €, nur mit An-
meldung: info@gasthaus-forst.de, www.
gasthaus-forst.de oder Tel. 07543 96150, 
Treff: Forst Brennerei, Wiesenweg 6, 

17:00 Uhr	 Seniorenrat: offenes Singen, Treff: Kapel-
lenhof, Friedhofweg 1

Samstag, 29.08.2026
11:00 – 24:00 Uhr	 Mondscheinirren im Maislabyrinth,  

Treff: Maislabyrinth, Nitzenweiler 4

19:30 Uhr	 Parkkonzert mit „Coronaranka“, kostenfrei, 
findet bei Starkregen/Sturm in der Lände, 
Seestraße 24, statt, Treff: Konzertmuschel, 
Schlösslepark

Montag, 24.08.2026
16:00 – 18:00 Uhr	 Boule-Spiel, für Anfänger bis Profis,  

kostenfrei, ohne Anmeldung,  
Treff: Boule-Platz, Maîcher Straße 29, 

17:00 Uhr	 Gästebegrüßung - geführter Ortsrundgang, 
kostenfrei, ohne Anmeldung, Treff: Tourist-
Information, Nonnenbacher Weg 30

Dienstag, 25.08.2026
09:00 Uhr	 Nordic Walking mit Trainer Roland,  

kostenfrei, ohne Anmeldung,  
Treff: Festhallenparkplatz, Untermühleweg, 

14:00 Uhr	 Kreativer Nachmittag für Jung und Alt, 
Handarbeiten bei Kaffee und Kuchen, An-
meldung bei Andrea Grabe 0172-6836244, 
Treff: Parkkaffee, Seestraße 24, 

14:30 Uhr	 Ultramarin Hafenführung, ab 12 Jahren, 
kostenfrei, ohne Anmeldung, Treff: vor dem 
Fachmarkt ULTRAMARIN Die Meichle + 
Mohr Marina, Im Wassersportzentrum 10, 

15:45 Uhr	 Destillerie-Erlebnisführung mit Whisky-
Tasting, Kosten: 17,00 €/Normalpreis, 15,00 
€/EBC, ohne Anmeldung, Treff: Steinhauser 
GmbH, Raiffeisenstraße 23, 

17:00 Uhr	 Öffentliche Führung auf der historischen 
Hofanlage Milz, Kosten: 3,00 €/Erwachse-
ne, 1,00 €/Kinder 6-12 J., ohne Anmeldung, 
Treff: Hofanlage Milz, Dorfstraße 56, 

17:00 Uhr	 Waldbaden, auf Spendenbasis, Dauer: ca. 
2 Std., Anmeldung: Andrea Zentner, 0176 
30331891, naturbewusst-coaching.de, Treff: 
wird bei Anmeldung bekanntgegeben, 

18:00 Uhr	 Kutschfahrt zur historischen Kabelhänge-
brücke, Kosten: 15,00 €/Erwachsene, 14,00 
€/EBC, 7,00 €/Kind mit Sitzplatz, 6,00 €/
EBC, 0,00 €/ohne Sitzplatz, Anmeldung: 
07543 9665-0 oder tourist-info@kressbronn.
de, Treff: Tourist-Information, Nonnenba-
cher Weg 30, 

19:00 Uhr	 Dance workout für alle!, Sportkleidung, 
Getränk, Kosten: 7,00 €/Normalpreis ab 13 
J., 6,00 €/EBC, ohne Anmeldung, nur bei 
trockener Witterung, Treff: Konzertmuschel, 
Schlösslepark

Mittwoch, 26.08.2026
10:00 Uhr	 geführte E-Bike Tour für Gäste, Fahrtstre-

cke: ca. 40 km, E-Bike mitbringen, kosten-
frei, ohne Anmeldung, nur bei trockener 
Witterung, Treff: Tourist-Information, 
Nonnenbacher Weg 30, 

15:30 – 16:30 Uhr	 Familienferienprogramm: Wie wird Eis 
hergestellt? Besuch in der Eisdiele, Kosten: 
5,00 €/Normalpreis, 4,00 €/Kressbronner 
Übernachtungsgäste, 12,00 €/Gastfamilien 
inkl. Kinder, Anmeldung: 07543 9665-0 
oder tourist-info@kressbronn.de,  
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rum Parkschule statt. Gearbeitet wird mit dem Lehrwerk „Ja-
visst! aktuell A1+“, Band 1, Lektion 1. Kursleiterin ist Malin 
Russmann. Der Kurs endet am 3. Dezember 2026 und kostet 
100,40 Euro. Kursnummer: SB420400KR.
Auch für Kinder gibt es noch freie Plätze: Beim zweitägigen 
Grundkurs „Inline-Skating für Kinder von 5 bis 8 Jahren“ 
lernen die Kinder ohne Elternbegleitung die Grundlagen des 
Inline-Skatens. Der Kurs findet am 25. September und 2. Ok-
tober jeweils freitags von 16:40 bis 18:10 Uhr auf dem Schul-
hof der Nonnenbachschule statt. Erforderlich sind vollständige 
Schutzausrüstung mit Inlinern, Knie-, Handgelenk- und Ellbo-
genschonern sowie Helm und Getränk. Bei einer wetterbeding-
ten Verschiebung wird der Kurs um eine Woche verlegt. Die 
Kursgebühr beträgt 19,00 Euro. Kursnummer: SB302795KR*.
Das Programmheft ist kostenfrei im Kressbronner Rathaus, 
in der Tourist-Info sowie in vielen Geschäften erhältlich. Für 
Fragen und Anmeldungen steht Ulrike Martin von der VHS 
Kressbronn telefonisch unter 07543 500956 oder per E-Mail 
an kressbronn@vhs-bodenseekreis.de zur Verfügung. Weitere 
Informationen und Buchungsmöglichkeiten finden sich zudem 
auf der Homepage unter www.vhs-bodenseekreis.de.

Vereinsnachrichten

Tagesausflug des VdK Kressbronn  
zur Insel Reichenau

Donnerstag, 10. September 2026, Abfahrt:  8.30 Uhr  
am Stellwerk in Kressbronn, Nonnenbacherweg,  
Rückkehr:  Kressbronn ca.19.30 Uhr
Die Fahrt führt über die Fähre Meersburg – Konstanz zur Klos-
terinsel Reichenau, UNESCO-Welterbe mit seinen romanischen 
Kirchen. In einer 2-stündigen, geführten Busrundfahrt auf der 
Insel erfahren wir Interessantes zu Geschichte, Gemüseanbau, 
Weinbau und Fischerei. Die Kirche St. Georg wird besichtigt, 
und auf dem Aussichtspunkt Hochwart ein Halt eingelegt. Das 
Mittagessen genießen wir um 12.30 Uhr im Restaurant-Café 
„Zum alten Mesmer“. Nach dem Mittagessen sind rund einein-
halb Stunden zur freien Verfügung eingeplant. Gegenüber der 
Gaststätte befindet sich das Münster St. Maria und Markus und 
der Yachthafen Herrenbrücke ist etwa 1,5 Kilometer entfernt. 
Um 15.30 Uhr geht es dann weiter in Richtung Heimat mit der 
Einkehr zum Abendessen im Brauereigasthof Schöre in Diet-
mannsweiler. Danach werden wir gegen 19:30 Uhr wieder in 
Kressbronn ankommen.
Preis für die Busfahrt, Fähre und Führung auf der Insel Reiche-
nau: Mitglieder des VdK Kressbronn 38.- Euro, Nichtmitglieder 
45.- Euro. Keine Sitzplatzreservierung im Bus 
Anmeldung: Eingang der Überweisung bis 29. August 2026
Empfänger: VdK OV Kressbronn
IBAN DE11 6519 1500 0201 7530 14
Verwendungszweck: Tagesausflug Insel Reichenau
Bei Fragen: Andreas Ritter unter Telefon 0160-92196164,  
Weitere Informationen zum VdK OV Kressbronn unter  
https://bw.vdk.de/vor-ort/ov-kressbronn 

Sommerpause in der Kletterhalle
Seit letzter Woche sind Sommerferien in der TVK-Kletterhalle, 
im August und den ersten beiden Septemberwochen findet kein 
öffentlicher Betrieb statt.

Sonntag, 30.08.2026
14:00 Uhr	 Kellerführung am Sonntagnachmittag auf 

der historischen Hofanlage Milz, Kosten: 
3,00 €, ohne Anmeldung, Bewirtung mit 
Kaffee, Kuchen und Getränken,  
Treff: Hofanlage Milz, Dorfstraße 56, 

19:30 Uhr	 Parkkonzert mit dem Alphorntrio „Lang-
dinger“, kostenfrei, entfällt bei Starkregen/
Sturm, Treff: Konzertmuschel, Schlössle-
park

Familientreff Kressbronn a. B. 
Öffnungszeiten und Gruppenangebote finden Sie auf der 
Homepage www.kressbronn.de/unsere-gemeinde/oeffentliche-
einrichtungen/kinderbetreuung/familientreff

Kunstmuseum Lände, Seestraße 24, 88079 Kressbronn a. B.

Aktuelle Ausstellung: 28.06. bis 23.08.2026
Infos zu Ausstellungen unter www.kunstmuseum-laende.de

PARKKAFFEE, Seestraße 24, 88079 Kressbronn a. B.
Montag bis Mittwoch sowie Freitag: 14:00 – 17:00 Uhr, Don-
nerstag:  14:00 – mind. 22:00 Uhr, Samstag und Sonntag: 9:00 
– mind. 22:00 Uhr, Frühstück ab 9:00 Uhr mit Reservierung

Museum für historische Schiffsmodelle, Seestraße 20, 
88079 Kressbronn a. B.
Dienstag – Sonntag 10:00 – 12:00 Uhr und 15:00 – 18:00 Uhr

Volkshochschule Bodenseekreis

Freie Plätze bei VHS-Kursen in Kressbronn a. B. 
In Kressbronn a. B. starten in den kommenden Wochen meh-
rere abwechslungsreiche Kurse der Volkshochschule, für die 
noch Plätze frei sind. 
Am Dienstag, 22. September 2026, findet von 19:00 bis 21:00 
Uhr im Bildungszentrum Parkschule der Kurs „Migräne: 
Wege aus der ständigen Schmerzbelastung“ statt. Heilprakti-
kerin Helena Iovtchev vermittelt Grundlagen zur Erkrankung, 
gibt Anregungen zum Umgang mit Migräne und stellt verschie-
dene Behandlungsansätze vor. Außerdem wird ein Kopfweh-
Roll-On hergestellt. Die Kursgebühr beträgt 13,49 Euro, hinzu 
kommen 7,00 Euro Materialkosten, die direkt im Kurs einge-
sammelt werden. Der Kurs hat die Nummer SB303024KR*.
Ebenfalls am 22. September beginnt die „Gymnastik am See 
incl. Barre-Workout“ unter der Leitung von Renate Springer. 
An zehn Vormittagen, jeweils dienstags von 9:30 bis 10:30 
Uhr, geht es von der Seesporthalle zum Gelände des Bodana-
reals. Dort werden Übungen aus verschiedenen Bereichen der 
Gymnastik und Atemgymnastik mit Elementen des Barre-
Workouts verbunden. Die frische Seeluft und das besondere 
Ambiente am See machen den Kurs zu einem abwechslungsrei-
chen Bewegungsangebot. Der Kurs läuft bis zum 1. Dezember 
2026. Treffpunkt ist vor der Seesporthalle, Maicherstr. 33. Die 
Gebühr beträgt 49,33 Euro. Kursnummer: SB302230KR.
Für alle, die eine neue Sprache lernen möchten, startet am Don-
nerstag, 24. September, der Kurs „Schwedisch für Anfänger, 
Niveau A1“. Der Kurs richtet sich an Teilnehmende ohne Vor-
kenntnisse und findet in lockerer Atmosphäre an zehn Abenden 
jeweils donnerstags von 18:30 bis 20:00 Uhr im Bildungszent-



Anzeigen

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen?
Mit über 25 Jahren Markterfahrung finde ich für Sie den perfekten Käufer. 

Seriös. Kompetent. Persönlich. Professionelle Bewertung, optimale Vermarktung, 
vorqualifizierte Käufer – für den bestmöglichen Verkaufspreis in kürzester Zeit.  

Ihr Immobilienmakler am Bodensee – www.immobilien-mutzel.de

Immobilien Christian Mutzel, Riedweg 17/1, 88079 Kressbronn, 
Tel. 07543-9600650, 0171-8216228, mutzel@immobilien-mutzel.de

www.sonnenhof-bodensee.de

Wir suchen für unseren Ganzjahresbetrieb  
           Koch  (m /w /d) 

Vollzeit

Tel.: 07543 500 220 
E-Mail: info@sonnenhof-bodensee.de

Küchenmodernisierung
Geräte + Arbeitsplattentausch

Markenqualität vom Spezialisten

Schreinerei 
Küchenstudio
Rechtsteiner

Sandgraben 4
88142 Wasserburg
Telefon (08382) 9858-0
Telefax (08382) 9858-38
info@rechtsteiner.de
www.rechtsteiner.de

KUCHEN

   

Individuelle Betreuung
und Pflege zu Hause

24 Stunden 
Betreuung und Pflege

Stundenweise  
Haushaltshilfe

Ralf Petzold (Inhaber) - Rufen Sie uns an:

07528-9218178 - Werktags 8 bis 20 Uhr
kontakt@pflegehilfe.plus www.pflegehilfe.plus

Anzeigen bringen Erfolg!

www.help-ev.de

Hilfe, die 
weiter reicht.
Spendenkonto 
DE47 3708 0040 0240 0030 00 
Commerzbank Köln



lebenshilfe.de/spenden

Wer für die Lebenshilfe  
spendet, hat sich entschieden: 

für die Überzeugung,  
dass Menschen mit  

Behinderung dazugehören.

Ihre Spende
hilft!

Mit Ihrer 
Hilfe finden  
Kinder Platz 
zum Spielen.
Jedes Kind hat das Recht zu spielen und 
sich zu bewegen. Aber viel zu oft fehlt es 
an geeigneten Räumen im Freien.
Wir setzen uns für bessere Spielplätze in 
Deutschland ein.

Spendenkonto
IBAN: DE23 1002 0500 0003 3311 11 
Bank für Sozialwirtschaft

Spenden 
Sie unter

www.dkhw.de

Unser Angebot:
• Geregelte Arbeitszeit von ca. 14:00 – 22:00 Uhr
• Feste Zustelltouren mit unseren Zeitungen, Briefen und Paketen
• Durchschnittliches Gewicht unserer Produkte 1,5 kg
• Unbefristeter Arbeitsvertrag in Direktanstellung
• 13,90 € – 15,00 € Stundenlohn
• 500 € * Willkommensbonus
• Ausführliche Einarbeitung
• Bis zu 32 Tage Urlaub bei einer 5 Tage Woche
• Bis zu 36 Tage Urlaub bei einer 6 Tage Woche
• Attraktive Mitarbeiterangebote  

(Bsp.: EGYM Wellpass und corporate benefits)
• Zustellfahrzeug und Arbeitsbekleidung werden gestellt

*  Ausbezahlung nach 6 Monaten im ungekündigten 
Arbeitsverhältnis. Prämie wird mit dem Gehalt ausbezahlt 
und ist steuer- und sozialversicherungspflichtig.

Du bringst als Zusteller (m/w/d) mit:
• Führerschein Klasse B (PKW)
• Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit
• Grundkenntnisse Deutsch sind ausreichend
• Quereinsteiger willkommen

Merkuria Zustelldienst GmbH & Co. KG 
Tel: 0751 2955-1666
 job@suedmail.de |  www.suedmail.de 

Interesse 
geweckt? 

Jetzt 
bewerben!

ZUSTELLER  
FÜR UNSERE PRODUKTE 

Am Samstag, 15. August 2026, laden wir Sie 
ab 14:00 Uhr herzlich zu unserem Weinfest ein.
Freuen Sie sich auf hervorragende Weine aus der Region. 
Fachkundige Mitglieder des Winzervereins Hagnau eG 
präsentieren ausgewählte Weine und  Rebsorten.
Genießen Sie einen geselligen Nachmittag mit kuli- 
narischen Spezialitäten und Unterhaltung in unserem  
angenehm kühlen und schattigen Biergarten.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Weinfest – Gutsgasthof Bad Laimnau – Badhütten 



lebenshilfe.de/spenden

Wer für die Lebenshilfe  
spendet, hat sich entschieden: 

für die Überzeugung,  
dass Menschen mit  

Behinderung dazugehören.

Ihre Spende
hilft!

Mit Ihrer 
Hilfe finden  
Kinder Platz 
zum Spielen.
Jedes Kind hat das Recht zu spielen und 
sich zu bewegen. Aber viel zu oft fehlt es 
an geeigneten Räumen im Freien.
Wir setzen uns für bessere Spielplätze in 
Deutschland ein.

Spendenkonto
IBAN: DE23 1002 0500 0003 3311 11 
Bank für Sozialwirtschaft

Spenden 
Sie unter

www.dkhw.de

Unser Angebot:
• Geregelte Arbeitszeit von ca. 14:00 – 22:00 Uhr
• Feste Zustelltouren mit unseren Zeitungen, Briefen und Paketen
• Durchschnittliches Gewicht unserer Produkte 1,5 kg
• Unbefristeter Arbeitsvertrag in Direktanstellung
• 13,90 € – 15,00 € Stundenlohn
• 500 € * Willkommensbonus
• Ausführliche Einarbeitung
• Bis zu 32 Tage Urlaub bei einer 5 Tage Woche
• Bis zu 36 Tage Urlaub bei einer 6 Tage Woche
• Attraktive Mitarbeiterangebote  

(Bsp.: EGYM Wellpass und corporate benefits)
• Zustellfahrzeug und Arbeitsbekleidung werden gestellt

*  Ausbezahlung nach 6 Monaten im ungekündigten 
Arbeitsverhältnis. Prämie wird mit dem Gehalt ausbezahlt 
und ist steuer- und sozialversicherungspflichtig.

Du bringst als Zusteller (m/w/d) mit:
• Führerschein Klasse B (PKW)
• Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit
• Grundkenntnisse Deutsch sind ausreichend
• Quereinsteiger willkommen

Merkuria Zustelldienst GmbH & Co. KG 
Tel: 0751 2955-1666
 job@suedmail.de |  www.suedmail.de 

Interesse 
geweckt? 

Jetzt 
bewerben!

ZUSTELLER  
FÜR UNSERE PRODUKTE 

Am Samstag, 15. August 2026, laden wir Sie 
ab 14:00 Uhr herzlich zu unserem Weinfest ein.
Freuen Sie sich auf hervorragende Weine aus der Region. 
Fachkundige Mitglieder des Winzervereins Hagnau eG 
präsentieren ausgewählte Weine und  Rebsorten.
Genießen Sie einen geselligen Nachmittag mit kuli- 
narischen Spezialitäten und Unterhaltung in unserem  
angenehm kühlen und schattigen Biergarten.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Weinfest – Gutsgasthof Bad Laimnau – Badhütten 

Dorfstraße 43  ·  88079 Kressbronn
Notdienst für Kunden über Anrufbeantworter  

unter Telefon 07543 8936

Wir machen Betriebsferien  
von 10.08.26 bis einschließlich 30.08.26

Redaktionsschluss für Texte und Anzeigen ist jeden Dienstag um 12:00 Uhr!

Unsere Angebote

Cevapcici  
grill- oder pfannenfertig

100 g 1,49 €

Schweinefilet  
mager und zart

100 g 1,49 €

Hinterschinken
„Metzger Art“  
saftig und aromatisch

100 g 1,99 €

Kleine Lyoner
200 g

Stück 2,50 €

gültig vom 12.08.26 – 18.08.26

SUPER Sonderpreis!Fleischwurst in Streifen, ideal für  Wurstsalat, 400 g Pack

Pack4,50 €

Metzgerei Frick - Seestraße 21 - 88079 Kressbronn am Bodensee

SALAT der Woche!Kartoffelsalat 
250 g Becher Becher2,50 €
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Schreinerei Binzler GmbH ∙ Hauptstr. 38 ∙ 88079 Kressbronn Schreinerei Binzler GmbH 
Telefon  075 43 / 6494 

Fax  075 43 / 8470 
88079  Kressbronn 

Hauptstraße 38 

 
 In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
 

                             Walter Wörle 
                                                                                                                                         

                                                                   * 4. Mai 1942    † 29. Juli 2026 
 
 In stiller Trauer 
 

 Deine Partnerin Barbara Kusiak 
 Karin und Fritz Göser 
 Thomas und Carina Wörle 
 Deine Enkel und Urenkel   

 sowie alle Angehörigen 
 
 

 Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 
 Montag, den 17. August 2026 um 15.00 Uhr auf dem 
 Neuen Friedhof in Kressbronn statt. 

 

 Kressbronn, im August 2026 Im Namen aller Angehörigen 
Charly, Franka und Marika 
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Und bis wir uns wiedersehen halte Gott dich fest in seiner Hand. 

Herzlichen Dank 
allen Verwandten, Ski- und Reiterfreunden, Nachbarn und Bekannten, die uns 
beim Abschied von unserer lieben Mama und Frau 

Margit Flach 
* 18. November 1968   † 21. Juli 2026

so herzlich begleitet und ihre Anteilnahme gezeigt haben. 

Unser Dank gilt allen, die durch ein stilles Gebet, eine liebevolle Umarmung, 
tröstende Zeilen, Blumen und Geldspenden ihre Verbundenheit zum Ausdruck 
gebracht haben, ebenso dem Reitverein Tettnang für die stilvolle Ehrenformation. 

Besonders danken wir der Palliativabteilung der Oberschwabenklinik Ravensburg 
für die liebevolle Begleitung, Herrn Pfarrer Rösch für die einfühlsame Gestaltung 
des Requiems sowie Bestattungen Binzler für die kompetente Unterstützung. 

Geschäftsführer Email: Volksbank FN-TT IBAN: DE83651915000202001008  BIC: GENODES1TET 
Christof Binzler info@binzler.de Sparkasse Bodensee IBAN: DE49690500010020506697  BIC: SOLADES1KNZ 
Amtsgericht Ulm HR Nr. B 631012 bestattung@binzler.de P ostbank Stuttgart IBAN: DE69600100700221549709  BIC: PBNKDEFF 

Schreinerei Binzler GmbH ∙ Hauptstr. 38 ∙ 88079 Kressbronn Schreinerei Binzler GmbH 
Telefon  075 43 / 6494 

Fax  075 43 / 8470 
88079  Kressbronn 

Hauptstraße 38 

www.NABU.de/gartenvielfalt
Ideen und Tipps unter

Dein Garten. Dein Garten. 
Mein Zuhause.
Mach deinen Garten 
zu einer Augen- und 
Bienenweide – 
und zu einem Paradies 
für Igel und Vögel.
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Ihr Testament  
ermöglicht Großes
für die Kleinen. Helfen Sie  Kindern 
chancengerecht  aufzuwachsen. Das 
Deutsche  Kinderhilfswerk setzt sich   
seit über 45 Jahren dafür ein.

Sprechen Sie uns an:
Milena Feingold | 030 30 86 93-12 
feingold@dkhw.de  
www.dkhw.de/gutes-hinterlassen

Redaktionsschluss:
Dienstag 12.00 Uhr



Ihr Immobilien-Partner 
am Bodensee

Hemigkofener Str. 14 · 88079 Kressbronn

Tel. 0 75 43 / 93 86 93 · Fax 93 87 26
www.lindinger-immobilien.de

Unser Tipp:

Verwöhn-Gutsche
ine

Schönheitstag� 139�€
Gesichtsbehandlung�� 55�€
inkl. Peeling + Ampulle

Fußpflege� 35�€
Schönheitsfarm nach 
Gertraud Gruber
VIVA-Kosmetik
Ursula Drieshen
Halbinselstraße 46
88142 Wasserburg
Tel. 0 83 82 88 79 39
info@viva-wasserburg.de 
www.viva-wasserburg.de
Mo.-Fr. 9.00 - 18.00 Uhr
Samstag 10.00 - 13.00 Uhr

seit 1990 in 

Wasserburg





139 €
59 €

38 €

T.   07543 95 34 600
F.  07543 95 31 071
M.   info@zahnaerzte-kueffner.de 
W.   www.zahnaerzte-kueffner.de 

Zahnarztpraxis
Dr. Küffner & Kollegen
Argenstraße 1
88079 Kressbronn

Morgens kommen. Mit festen Zähnen nach Hause gehen.
Wackelnde Prothese, Druckstellen oder stark geschädigte 
und fehlende Zähne? Dank moderner implantatgetragener 
Komplettversorgungen können viele Patienten unsere Praxis 
bereits am selben Tag mit festen Zähnen verlassen. Dabei 
kommt unter anderem das bewährte All-on-4® treatment  
concept zum Einsatz. Digital geplant, präzise umgesetzt und 
individuell auf Ihre persönliche Situation abgestimmt.
Vereinbaren Sie jetzt Ihren persönlichen Beratungstermin.
Zahnärzte Dr. Stefan Küffner & Kollegen
Kressbronn am Bodensee

FESTE ZÄHNE AN EINEM TAG

Feste Zähne 

an nur einem Tag!

Jetzt Termin
vereinbaren.

07543 95 34 600

::

Seestraße 23 | 88149 Nonnenhorn | Telefon 08382 997143 
www.blumen-rommel.de

Unsere Sommeröffnungszeiten
Montag bis Samstag 

9.00 - 12.30 Uhr und nachmittags
Di, Do, und Fr 16:00 - 18.00 Uhr

Ihre Familien Rommel mit Team

Nutzen sie unseren neuen 
Nutzen sie unseren neuen Selbstbedienungs-Selbstbedienungs-

bereichbereich im Laden , der Zugang ist 
 im Laden , der Zugang ist täglich von täglich von 

7:00 - 22:00 Uhr7:00 - 22:00 Uhr  mit Kartenzahlung möglich. 
  mit Kartenzahlung möglich. 

Anzeigen bringen Erfolg!


